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Amtliche Bekanntmachungen

Erstellung eines Flächennutzungsplan

für die Gemeinde Allendorf mit dem Ortsteil Aschau

Werte Bürgerinnen und Bürger
der Gemeinde Allendorf mit seinem Ortsteil Aschau,
der Gemeinderat der Gemeinde Allendorf ist an einer erfolgrei-
chen Weiterentwicklung des Gemeindeverbundes Allendorf mit
seinem Ortsteil Aschau sehr interessiert.
Derzeit erreichen uns vermehrt Anfragen zu Neubauplätzen in-
nerhalb des Gemeindeverbundes.
Leider haben wir derzeit nur beschränkte Angebotsmöglichkei-
ten.

Für eine Neuausweisung von Angebotsgrundstücken sind wir
auch auf Flächen im Außenbereich angewiesen. Dies ist jedoch
nur mit einer genehmigten Bauleitplanung möglich.
Aus diesem Grund arbeitet die Gemeindeverwaltung derzeit dar-
an, Grundlagen zu schaffen.
Dazu gehört, dass durch die Gemeinde der Wohnraumbedarf ge-
genüber übergeordneten Verwaltungen explizit nachzuweisen ist.
Hierzu bedarf es der Mithilfe der Bürgerinnen und Bürger der
Gemeinde Allendorf mit seinen Ortsteil Aschau!
Gleichzeitig freut es uns, dass wir in unseren Gemeindeverbund
seit 2011 wieder eine Zunahme an Familien mit Kindern sowie
jungen Familien zu verzeichnen haben. Familien eine gute und
sichere Zukunft mit wachsender Lebensqualität und Integration

Gemeinde Allendorf

O schöne, herrliche
Weihnachtszeit

O schöne, herrliche Weihnachtszeit,was bringst du Lust und Fröhlichkeit!Wenn der heilige Christ in jedem Hausteilt seine lieben Gaben aus.Und ist das Häuschen noch so klein,so kommt der heilige Christ hinein,und alle sind ihm lieb wie die Seinen,
die Armen und Reichen,
die Großen und Kleinen.

Der heilige Christ an alle denkt,ein jedes wird von ihm beschenkt.Drum lasst uns freun und dankbar sein!Er denkt auch unser, mein und dein.(Heinrich Hoffmann von Fallersleben)

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,zum bevorstehenden Weihnachtsfestübermittle ich Ihnen die herzlichsten Grüße.Ich wünsche Ihnen und Ihren Angehörigen gesunde undfriedvolle Feiertage sowie einen guten Start ins Jahr 2015.

Walter Oertel, Bürgermeister
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Kirchliche Nachrichten

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Allendorf

Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten

14.12.14 - 3. Advent
17:00 Uhr Adventkonzert mit dem Männervokalkreis »Can-

tate Domino« in Allendorf - lassen Sie sich mit
Gesängen aus fünf Jahrhunderten auf Weihnach-
ten einstimmen

24.12.14 - Heilig Abend
18:00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel
26.12.14 - 2. Christtag
09:00 Uhr Weihnachts-Gottesdienst
01.01.15 - Neujahr
10:00 Uhr Abendmahls-Gottesdienst
11.01.15 - 1. n. Epiph.
09:00 Uhr Gottesdienst
25.01.15 - L. n. Epiph.
09:00 Uhr Gottesdienst
08.02.15 - Sexagesimae
09:00 Uhr Gottesdienst
22.02.15 - Invokavit
09:00 Uhr Gottesdienst
06.03.15 -Weltgebetstag
17:00 Uhr Feier des Weltgebetstags im Pfarrhaus in Allen-

dorf, anschließend kulinarische Köstlichkeiten mit
Rezepten von den Bahamas

Regelmäßige Veranstaltunge Veranstaltunge V en

bisWeihnachten: Krippenspielproben
freitags, 17:00 Uhr im Pfarrhaus Allendorf/in der Kirche
nach den Ferien: Christenlehre
freitags alle 14 Tage, 13:00 Uhr (kleine Gruppe); 14:00 Uhr (gro-
ße Gruppe), mit Andrea Heber
nach den Ferien: Flötengruppe
freitags, alle 14 Tage, 15:00 Uhr im Pfarrhaus Allendorf, mit An-
drea Heber
Konfirmandenarbeit:
die nächsten Treffen zentral am 9. Januar - 30. Januar - 20. Feb-
ruar, jeweils um 16:00 Uhr in der Fürstin-Anna-Luisen-Schule in
Bad Blankenburg.
Konfirmanden-Freizeit
für alle Jugendlichen zwischen 12-14 Jahren: 26. Februar bis 1.
März am Starnberger See (Eigenbeteiligung: 95 EUR)
Anmeldung noch bis zum 31. Januar im Pfarramt Allendorf mög-
lich.
Seniorenarbeit:
die Senioren aus Allendorf, Bechstedt und Aschau treffen sich
regelmäßig am zweiten Mittwoch im Monat um 14:30 Uhr im
Pfarrhaus in Allendorf mit Pfarrer Thomas Volkmann.
Posaunenchorproben:
dienstags, 18:30 Uhr, im Diakonat in Königsee

Danksagung

Im Namen des Gemeindekirchenrats danke ich allen, die in die-
sem Jahr bereits ihr Kirchgeld bezahlt haben. Wir danken auch
für alle Unterstützung durch die ehrenamtlichen Arbeiten in und
rund um die Kirche und auf unserem Friedhof, vor allem bei der
Durchführung unseres Kirchenchortreffens im Sommer und bei
allen Vorbereitungen des Krippenspiels.
Besonderer Dank gilt unserem Bürgermeister Walter Oertel und
unseren kommunalen Mitarbeitern vor Ort, die uns in diesem
Jahr immer wieder unproblematisch technisch unterstützt haben.
Wenn Sie uns bei der Erhaltung der Kirche und der Durchfüh-
rung unserer Aufgaben vor Ort unterstützen können, freuen wir
uns über Ihre Spende auf das Konto der

Kirchengemeinde Allendorf
DE20 8309 4444 0003 7328 60

Herzlichen Dank,
Ihr Pfarrer Thomas Volkmann

in das Dorf- und Vereinsleben zu bieten, ist unser gemeinsames
Ziel.
Aus diesen Gründen liegt es uns besonders am Herzen, lie-
be Mitbürger und Mitbürgerinnen der Gemeinde Allendorf
mit seinem Ortsteil Aschau, Ihre Wünsche und Vorstellung
besser kennen zu lernen.
Zu diesem Zwecke bekommen alle Haushalte in den nächsten
Tagen Fragebögen ausgehändigt bzw. über Ihren Briefkasten zu-
gestellt. Damit wurde durch die Gemeinde Allendorf das Ingeni-
eurbüro EPC Engineering Consulting GmbH beauftragt.
Sie werden aus den vorab benannten Gründen gebeten, die Fra-
gebögen auszufüllen und über folgende Wege diesen der Ge-
meinde wieder zukommen zu lassen:

- über den Briefkasten des Bürgermeisters, Ortsstraße 31,
07426 Allendorf

- Abgabe bei der Gemeinde Allendorf, Ortsstraße 53, 07426
Allendorf während der Sprechzeit
(montags 17:00 Uhr - 18:00 Uhr)

- Abgabe bzw. Zusendung an die Verwaltungsgemeinschaft
„Mittleres Schwarzatal“, Hauptstraße 40, 07429 Sitzendorf
(Abgabe über Briefkasten oder im Bauamt Zimmer 209
während der Dienststunden [tgl. 9:00 - 12:00 Uhr, Mo und
Mi zusätzlich 13:00 - 15:00, Di zusätzlich 13:00 - 18:00, Do
zusätzlich 13:00 - 16:00 Uhr])
- Fax an: 036730/343-30
- Mail an:

wirtschaftsfoerderung@mittleres-schwung@mittleres-schwarzatal.de
- Abgabe bzw. Zusendung an die EPC Engineering Consul-

ting GmbH, Breitscheidstraße 152, 07407 Rudolstadt

Wir bitten um Rückgabe der Unterlagen bis 16.01.2015.

gez. Oertel
Bürgermeister

Senioren

Geburtstagsglückwünsche

für die älteren Bürger im Monat Januar 2015

14.01. Walter Oertel 73 Jahre
19.01. Helmut Stürmer 73 Jahre
28.01. Martin Wilsbach 87 Jahre

Der Bürgermeister

Veranstaltungen

Einladung zur Adventsmusik
Am Samstag, den 13.12.2014 ab 17.00 Uhr

lädt der Posaunenchor
an den Brunnen/Feuerwehr nach Allendorf ein.

Wir möchten musikalisch
auf die Advents- und Weihnachtszeit einstimmen,

und würden uns freuen,
wenn wir viele Zuhörer begrüßen könnten.

Mit Glühwein und Bratwurst ist für das leibliche Wohl
bestens gesorgt.

Posaunenchor / Feuerwehr - Allendorf
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Gratulation

Wir gratulieren ganz herzlich unseren Jubilaren und wünschen Ihnen Gottes Segen auch für das kommende Lebensjahr.Lebensjahr.Lebensjahr

Ansprechpartner

Ihr Ansprechpartner für Gottesdienste, Seelsorge und Kasualien ist Pfarrer Thomas Volkmann, Ortsstraße 12, 07426 Allendorf. Tele. Tele. T -
fon: 036730-22416.

Gemeinde Bechstedt

Jürgen Patschull
Bürgermeister

Ichwünsche
Ihnen und Ihren
Angehörigen
gesunde und

friedvolle Feiertage
sowie einen guten
Start ins Jahr 2015.

Liebe
Mitbürgerinnen
undMitbürger
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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung der Beschlüsse

aus der Sitzung 2./2014 Sitzung des Gemeinderates
Bechstedt vom 13.11.2014

Beschluss-Nr. 4/2/2014. 4/2/2014. 4
Feststellung der Jahresrechnung und Entlastung des Bür-
germeisters für die Haushaltsjahre 2012 und 2013
Die Jahresrechnungen für 2012 und 2013 wurden gemäß § 80
ThürKO,ThürKO,ThürK Absatz 1 und 2 am 22.03.2013 und am 04.04.2014 er-
stellt.
Auf Grund der örtlichen Prüfung stellt der Gemeinderat die Jah-
resrechnungen für 2012 und 2013 in heutiger Sitzung fest.
Der Gemeinderat der Gemeinde Bechstedt beschließt in Kennt-
nis des Prüfberichtes des Landratsamtes Saalfeld-Rudolstadt
(Rechnungsprüfungsamt), (Az.: 095.74: VG III 02-04/wie) vom
06.10.2014 die Entlastung des Bürgermeisters für die Haushalts-
jahre 2012 und 2013.
Von der Abstimmung wurde(n) keine Gemeinderatsmitglied(er)
ausgeschlossen (§ 38 ThürKO).ThürKO).ThürK
Abstimmungsergebnis:ungsergebnis:
6 Ja-Stimme(n), 0 Nein-Stimme(n), 0 Enthaltung(en)

Beschluss-Nr. 5/2/2014
1. Nachtragshaushaltssatzung 2014
Aufgrund der §§ 19, 21 und 60 der Thüringer Kommunalordnung
(ThürKO)(ThürKO)(ThürK in der Fassung der Neubekanntmachung vom 28. Ja-
nuar 2003 (GVBl. Nr. 2 , Seite 41) und der Verordnung über das
Gemeindehaushaltsrecht Thüringen (ThürGemHV) vom 26. Ja-
nuar 1993 (GVBl. Nr. 8, Seite 181) in der jeweils gültigen Fas-
sung beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Bechstedt die 1.
Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2014 mit ihren
Anlagen.
Von der Abstimmung wurde(n) keine Gemeinderatsmitglied(er)
ausgeschlossen (§ 38 ThürKO).ThürKO).ThürK
Abstimmungsergebnis:ungsergebnis:
6 Ja-Stimme(n), 0 Nein-Stimme(n), 0 Enthaltung(en)

Beschluss-Nr. 6/2/2014
Finanzplan und Investitionsprogramm für die Jahre 2013 bis
2017
Aufgrund des § 24 der Verordnung über das Gemeindehaus-
haltsrecht Thüringen (ThürGemHV) und des § 26 Abs. 2 Nr. 8 der
Thüringer Kommunalordnung (ThürKO)(ThürKO)(ThürK beschließt der Gemein-
derat Bechstedt den Finanzplan für die Jahre 2013 bis 2017. Das
Investitionsprogramm entfällt, da keine Investitionen vorgesehen
sind.
Von der Abstimmung wurde(n) keine Gemeinderatsmitglied(er)
ausgeschlossen (§ 38 ThürKO).ThürKO).ThürK
Abstimmungsergebnis:ungsergebnis:
6 Ja-Stimme(n), 0 Nein-Stimme(n), 0 Enthaltung(en)

Beschluss-Nr. 7/2/2014. 7/2/2014. 7
Hauptsatzung der Gemeinde Bechstedt
Der Gemeinderat der Gemeinde Bechstedt beschließt die vorlie-
gende Hauptsatzung der Gemeinde.
Abstimmungsergebnis:ungsergebnis:
6 Ja-Stimme(n), 0 Nein-Stimme(n), 0 Enthaltung(en)

Beschluss-Nr. 8/2/2014. 8/2/2014. 8
Bestätigung der Sitzungsniederschrift Nr. 1/2014 v.4 v.4 v
05.06.2014
Der Gemeinderat der Gemeinde Bechstedt bestätigt die Sit-
zungsniederschrift Nr. 1/2014 vom 05.06.2014.
Abstimmungsergebnis:ungsergebnis:
6 Ja-Stimme(n), 0 Nein-Stimme(n), 0 Enthaltung(en)

gez. Patschull
Bürgermeister

Senioren

Geburtstagsglückwünsche

für die älteren Bürger im Monat Januar 2015

29.01. Eva Grosser 84 Jahre
31.01. Frank Köcher 78 Jahre

Der Bürgermeister

Gemeinde Döschnitz
Sehr geehrte Einwohner
von Döschnitz und Bockschmiede,
zum bevorstehenden Weihnachtsfest wünsche ich Ihnen alles Gute.
Gleichzeitig möchte ich mich bei allen Mitbürgern, die sich ehrenamtlich
engagieren und sich an der Pflege unseres schönen Heimatortes auf ver-
schiedenste Art beteiligen, recht herzlich bedanken.
2014 konnten die ersten Hochwasserschäden beseitigt werden, im nächs-
ten Jahr wird diese Arbeit fortgesetzt. Dank an den Gemeinderat, der sich
hier mit engagiert hat, ebenso Dank an die freiwilligen Bürger für die Un-
terstützung.
Im kommenden Frühjahr können durch die geleisteten Spenden neue
Spielgeräte auf dem Sportplatz aufgestellt werden. Herzlichen Dank für
die bisherige finanzielle Unterstützung.
Auf der Homepage der Gemeinde sind unsere Kontodaten veröffentlicht,
wer also noch etwas dazu geben möchte, kann dies gern tun. Eine Spen-
denquittung wird entsprechend ausgestellt.
In diesem Jahr findet wieder ein lebendiger Adventskalender statt, er wird
dieses Mal von den Landfrauen organisiert, um sich auch an den dunklen
Tagen vor Weihnachten treffen zu können.
Alle Einwohner sind dabei gern gesehene Gäste.

Ich wünsche allen eine schöne und besinnliche Adventszeit ohne Hast
und Eile, ein friedliches Weihnachtsfest und einen guten Jahreswechsel.
Für das kommende Jahr 2015 wünsche ich Ihnen Gesundheit und Glück.

Ihre Bürgermeisterin
Ute Wurmb
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Senioren

Geburtstagsglückwünsche

für die älteren Bürger im Monat Januar 2015

13.01. Wolfgang Busch 75 Jahre
13.01. Rosalinde Ruben 70 Jahre
24.01. Dr. Dieter Hallbauer 81 Jahre
25.01. Roland Schaa 75 Jahre
27.01. Karl-Heinz Vielmuth 76 Jahre
28.01. Gisela Schwanke 77 Jahre

Die Bürgermeisterin

Kirchliche Nachrichten

Die Kirchengemeinde Döschnitz lädt ein
Als die Zeit erfüllt war, sandte Gott seinen Sohn. Galater 4,4

GOTTESDIENST
Sa. 20. Dezember
16:00 Uhr Adventsmusik Männerchor Unterweißbach

sowie Kirchenchor „Mittleres Schwarzatal“
Kirche Unterweißbach

Mi. 24. Dez. - Heiliger Abend
18:00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel
Fr. 26. Dez.
10:00 Uhr Weihnachtsfest

Gemeindesaal Döschnitz
Mi. 31. Dez. - Silvester
14:00 Uhr Jahresabschluss mit Abendmahlsfeier

SEGENSWÜNSCHE
Allen Gemeindegliedern uGemeindegliedern uGemeindeglieder nd Gästen ein gesegnetes und friedfriedfr -ied-ied
volles neues Jahr 2015.

Ihr Pfarrerehepaar Fröbel

Gemeinde Dröbischau
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Frohe Weihnachten
Allen Mitbürgerinnen und Mitbürgern

wünsche ich im Namen des Gemeindevorstands für die Festtage Freude,
innere Ruhe und Frieden sowie im Jahr 2015 Gesundheit, Erfolg und die Gabe,

sich über alles, was Sie erreichen, zu freuen.

Dietmar Heinze, Bürgermeister
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Kirchliche Nachrichten

Ev.-Luth.Ev.-Luth.Ev Kirchgemeinde Egelsdorf
Der Monatsspruch für Dezember:
Die Wüste und Einöde wird frohlockefrohlockefrohloc n,
und die Steppe wird jubeln und blühen wie die Lilien.

(Jesaja 35,1)
Gottesdienste:

- am Heiligabend, dem 24.12. um 13.30 h
Christvesper mit Krippenspiel

- am Neujahrstag, dem 1.1.2015 um 10 h, mit Hl. Abendmahl
- am 2. Sonntag nach Epiphanias, dem 18.1. um 13.30 h
- am Sonntag Sexagesimae, dem 8.2. um 13.30 h

Der angekündigte meditative Gottesdienst in Königsee findet
nicht am 4. Advent, sondern bereits am 3. Advent, dem 14.12.
um 9.30 h statt!
Am 4. Advent, dem 21.12. gibt es um 16 h eine Adventsandacht
mit Krippenspiel in der Kirche von Katzhütte zu erleben. Herz-
liche Einladung!
Am 2. Weihnachtstag, dem 26.12. laden wir alle Gemeinden um
9.30 h zu einem Zentralgottesdienst mit Chor nach Königsee ein.

Veranstaltungen
in der Kirchgemeinde und im Kirchspiel:

Christenlehre, Gitarrengruppe und Konfirmandenunterricht sind
erst wieder im neuen Jahr.
Derzeit studieren wir das Krippenspiel ein.
Kirchenchorproben:
mittwochs um 19.30 h,
im Dezember in Oberhain, im Januar in Herschdorf
Posaunenchorproben:
dienstags um 18.30 h in Königseen Königseen K
Seniorennachmittag:
am Mittwoch, dem 10.12. um 14.30 h in Dröbischau

Ab Januar 2015 wollen wir versuchen, mit Kantor Thomas Brandt
(aus Oberweißbach) Blockflöten-Anfängerunterricht auf Ho-
norarbasis zu organisieren. Interessenten ab etwa 4 Jahren kön-
nen sich im Pfarramt melden.

Falls nicht schon längst geschehen, seien Sie doch bitte so
freundlich und überweisen Ihren Gemeindebeitrag (das Kirch-
geld) für dieses Jahr auf das Konto der Ev.-Luth. Kirchgemeinde
Egelsdorf.
(IBAN: DE58 8309 4454 0000 0628 55)

Für die Advents-Advents-Adv und Weihnachtszeitihnachtszeitihnachtsz wünsche ich Ihnen besinn-
liche Stunden, und dass es immer Menschen gibt, die an Ihrem
Ergehen Anteil nehmen.
Auch allen Geburtstagskindern utstagskindern utstagskinder nd Jubilaren herzliche Segens-
wünsche!

Ihr Pfarrer Frank Fischer
Pfarramt Oberhain, Tel. 036738 / 42627

Sonstiges

Heimatverein 1990 e.V.
Allen Mitgliedern des Heimatvereins Dröbischau 1990 e.V.,
Freunden und Sponsoren wünsche ich, auch im Namen des
Vorstandes, ein gesegnetes und friedvolles Weihnachtsfest
und für das neue Jahr Gesundheit und Wohlergehen.
Ich bedanke mich bei allen für ihre Unterstützung und Mitar-
beit und hoffe auch weiterhin auf eine gute Zusammenarbeit.

Dietmar Heinze
Vorsitzender

Amtliche Bekanntmachungen

Amtsgericht Rudolstadt
Ausfertigung
Geschäftsnummer K 166/13

Beschluss

Das im
Grundbuch von Dröbischau, Blatt 49, Grundbuchamt Rudolstadt
eingetragene Grundeigentum
lfd. Nr. 2 Gemarkung Dröbischau

Flur 1 Flurstück 10, Gebäude- und Freifläche,
Landwirtschaftsfläche Am Steinborn 11 zu 2.241 qm
zweigeschossiges, teilunterkellertes Wohnhaus mit Anbau,
ca. 150 qmWohnfläche, Baujahr unbekannt,
Nebengebäude (Abriss)

soll am

Mittwoch, 11.02.2015, 10:00 Uhr im Zimmer 106
im Gerichtsgebäude Marktstraße 54

durch Zwangsvollstreckung versteigert werden.

Der gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzte Verkehrswert beträgt:
Blatt 49 lfd. Nr. 2 27.000 EUR

Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks
aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, sind spätestens im
Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Ge-
boten anzumelden und wenn der Gläubiger widerspricht, glaub-
haft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des ge-
ringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks oder
des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird
aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes tritt.
Es ist zweckmäßig, spätestens zwei Wochen vor dem Termin
eine Berechnung der Ansprüche - getrennt nach Hauptbetrag,
Zinsen und Kosten - einzureichen und den beanspruchten Rang
mitzuteilen.
Der Berechtigte kann dies auch zur Niederschrift der Geschäfts-
stelle erklären.

Rudolstadt, den 08.07.2014
Schors
Rechtspflegerin

Ausgefertigt:
07407 Rudolstadt, 29.09.2014
Müller,Y.,,Y.,,Y Justizsekretärin
Urkundsbeamter der Geschäftsstelle - Siegel -

Senioren

Geburtstagsglückwünsche

für die älteren Bürger im Monat Januar 2015

02.01. Edeltraud Eisenhut 71 Jahre
07.01. Heidelinde Tischer 72 Jahre
09.01. Anna-Maria Bock 77 Jahre
10.01. Siegfried Döhler 75 Jahre
21.01. Anna Ludwig 84 Jahre
28.01. Hubert Matz OT Egelsdorf 85 Jahre
29.01. Irmtraud Heinze 86 Jahre

Der Bürgermeister
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Gemeinde Mellenbach-Glasbach

In diesem Sinne grüße ich Sie alle recht herzlich.
Ich wünsche Ihnen - auch im Namen des Gemeinderates -

ein friedvolles Weihnachtsfest,
einige erholsame Tage im Kreise der Familie

und einen guten Start in ein
erfolgreiches und glückliches Neues Jahr.

Kathrin Kräupner
Bürgermeisterin

Mitteilungen

Bericht der Bürgermeisterin

Dorfplatz

Trotz der kurzen Bauzeit konnten die Arbeiten zu dem Bauvor-
haben „Freiflächengestaltung und Wanderparkplatz“ planmäßig
zum 30.11.2014 fast vollständig abgeschlossen werden.
Auf dem Gelände der ehemaligen Kehre wurden die Sitzsteine
als Begrenzung der Terrassen gesetzt, die Wege wurden befes-
tigt. Nach Schaffung der Pflanzflächen wurde das Pflanzgranulat
aufgebracht. Hier konnten auch die Bäume gepflanzt sowie die
Pflanzen gesetzt werden.

„Hier stand leider ohne vorherige Rechteeinräumung ein Gedicht des Autors Horst Winkler. Wir
haben das Gedicht nunmehr nachträglich hier löschen müssen. Sie können diese auf der Website des

Autors unter: https://www.versschmiede.de/themen/weihnachten/weihnachtsgruesse-privat finden
(einfach per strg+f nach den Stichworten: „Festtagsstimmung rings umher“ suchen!).

Denken Sie jedoch daran, vor einer etwaigen Verwertung den Autor um Erlaubnis zu fragen!“
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Neu im Programm war ein kleines Theaterstück der Schüler der
IBKM-Schule, an dem sich die Besucher erfreuten, genauso wie
auch am Auftritt unserer Kindergartenkinder.

Zur Freude der Kinder hatte auch der Weihnachtsmann denWeg
zu unserem Weihnachtsmarkt gefunden. Lieder und Gedichte
konnte ihn auch bewegen, die Kleinsten mit Süßigkeiten zu be-
schenken.

Mit dem Mellenbachlied wurde die kleine Dorfplatzeinweihung
durch den Gesangverein „Humor“ eingeleitet. Die Festrede gab
Gelegenheit, allen an Planung und Ausführung der Baumaßnah-
me Beteiligten noch einmal zu danken.

Ein herzliches Dankeschön galt auch allen Beteiligten und Verei-
nen, die zum Gelingen des Marktes beigetragen haben.
Auch wenn aufgrund der überdurchschnittlich hohen Besucher-
zahl schon frühzeitig Speisen und Getränke ausgegangen wa-
ren, war unser traditioneller Weihnachtsmarkt doch eine sehr
schöne Veranstaltung.

Im Bereich des Wanderparkplatzes wurden die „Klostermauern“
fertiggestellt. Ein bogenförmiger Durchgang zum Panoramawan-
derweg wurde gemauert. Als Sichtschutz zu der Stromversor-
gungsanlage der TEN wurde ein Tor aus altem Holz angebracht,
das nicht nur sehr dekorativ ist, sondern auch im Störungsfall
den Zugang zur Anlage ermöglicht. Das Holz für das Tor wurde
übrigens von der Firma Holzbearbeitung Sommer gestiftet, ge-
baut wurde das Tor von der Tischlerei Bock. Diese hat auch die
offene Wanderhütte aufgestellt.

Auf dem Dorfplatz wurde der Sandsteinbrunnen aufgestellt. Die-
ser durfte für ein Wochenende zur „Ansicht“ in Betrieb genom-
men werden.

Inzwischen ist der Brun-
nen bereits winterfest ge-
macht, um Frostschäden
zu vermeiden.
Neben dem Brunnen wur-
den die Kugelakazien ge-
setzt, auch hier soll die
Restfläche bepflanzt wer-
den.
Insgesamt konnte ein sehr
schönes Ortszentrum ge-
schaffen werden. Jetzt liegt
es an uns allen, dieses mit
Leben zu füllen.

Weihnachtsmarkt

Die Entscheidung, den
Weihnachtsmarkt auf dem
neuen Dorfplatz durchzu-

führen und mit einer kleinen Dorfplatzeinweihung zu verbinden,
hat sich als richtig erwiesen.
Mit dem liebevoll hergerichteten Kirchenkaffee im Pfarrhaus be-
gann die überaus gut besuchte Veranstaltung, die mit demWeih-
nachtskonzert des Gesangvereins in der Katharinenkirche stil-
und klangvoll fortgesetzt wurde.
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Auch die Vorstellung des Prinzenpaares dieser Saison durfte
nicht fehlen.

ZumTanz spielte die Band „JO-
JOzeit“ auf, die Verpflegung
übernahm der Kirmesverein.
Auch der befreundete Carne-
valsverein aus Meuselbach
trug zur Füllung des Saales
bei und erfreute sich am Pro-
gramm.
Ein Sonntagsfrühschoppen
und ein Kindernachmittag run-
deten den Start in die neue
Saison ab.

Termine

Das traditionelle Weihnachtsbaumverbrennen der Feuerwehr
und des Feuerwehrvereins findet am 17.01.2015 statt. Informati-
onen gibt es im Anschluss an den Bericht.
Der Termin der nächsten Sitzung des Gemeinderates steht noch
nicht fest. Die Einladung mit der Tagesordnung wird wie immer
rechtzeitig bekanntgegeben.

gez. K. Kräupner
Bürgermeisterin

Liebe Einwohnerinnen und
Einwohner,
die Freiwillige Feuerwehr Mellenbach und die
Mitglieder des Feuerwehrvereins wünschen
Ihnen frohe und gesunde Weihnachtsfeierta-
ge im Kreise der Familie sowie einen guten
Rutsch in das Jahr 2015.

Auch im Jahr 2015 werden wir wieder dieWeihnachtsbäume ver-
brennen und den Vorabend des 1. Mai gestalten.
Dazu laden wir Sie schon heute recht herzlich ein.

Am 17.01.2015 findet am Feuerwehrgerätehaus Mellenbach ab
16.00 Uhr das Verbrennen derWeihnachtsbäume statt. Für Spei-
sen und Getränke ist bestens gesorgt. Die Garage wird wieder
beheizt sein, so dass keiner frieren muss.
Wir freuen uns schon jetzt auf Ihren Besuch.

Legen Sie Ihre Weihnachtsbäume am 17.01.2015 vor‘s Haus -
die Feuerwehr wird sie zwischen 10.00 und 12.00 Uhr einsam-
meln.

Dorferneuerung

Fördermittel aus der Dorferneuerung für Einzelmaßnahmen wer-
den zukünftig sicher nicht mehr ausgereicht werden. Wir hatten
das Glück, dass mit der Thematisierung „Wanderparkplatz für
den Panoramaweg“ für unseren Dorfplatz noch eine Ausnahme
möglich war.
Für künftige Maßnahmen strebt die Gemeinde (ggf. zusammen
mit weiteren Gemeinden) eine Anerkennung als Förderschwer-
punkt der Dorferneuerung an. Dörfer oder Dorfregionen können
nach Antragstellung in das Förderprogramm des Freistaates
Thüringen aufgenommen werden. In diesem Fall werden im Zeit-
raum von 5 Jahren investive Vorhaben der Gemeinde gefördert.
Vorhaben unserer Gemeinde wären dann beispielsweise die
Vorbereitung des Neubaus von Kindergarten und altersgerech-
tem Wohnen (Abriss und Baufreimachung) sowie der notwendi-
ge Umbau des Feuerwehrgerätehauses. Ganz wichtig ist auch
der Ausbau der Fröbelstraße einschließlich des anschließenden
Teils der Rudolf-Breitscheid-Straße. Nach Prüfung durch meh-
rere Fachfirmen zu Reparaturmöglichkeiten kommt hier - wenn
die Investition sinnvoll sein soll - sicherlich nur der grundhafte
Ausbau in Frage. Derzeit wird bei den einzelnen Versorgungsträ-
gern geprüft, ob eine Gemeinschaftsmaßnahme möglich ist.Wie
in der Karl-Marx-Straße werden dann aber auch Straßenausbau-
beiträge auf die Grundstückseigentümer zukommen.
In seiner nächsten Sitzung wird der Gemeinderat über die An-
tragstellung zur Aufnahme als Förderschwerpunkt entscheiden.

Vortrag

Am 11. November 2014 fand im Gasthaus „Zum Panoramaweg“
ein vom Förderverein Katharinenkirche Mellenbach-Glasbach
e.V. organisierter Vortrag über frühchristliche Kirchenbauten des
Gebietes Rudolstadt statt.
Der Referent Dr. Lutz Unbehaun, Direktor des Museums Resi-
denzschloss Heidecksburg, gab den ca. 40 Zuhörern interes-
sante Einblicke in die Zeit, als das Schwarzburg-Käfernburger
Grafengeschlecht lebte und die Einführung und Festigung des
Christentums in seinem Einflussbereich unterstützte.

Dieser sehr informative und kurzweilige Vortrag zeigte, dass
man nicht weit entfernt unseres Heimatortes sehr interessante
Kirchenbauten findet, die nur darauf warten, besucht zu werden.
Für die am Ende der Veranstaltung eingegangenen Spenden be-
dankt sich der Förderverein sehr herzlich. Besonderer Dank gilt
auch Herrn Dr. Unbehaun, der mit seinem Vortrag die Sanierung
unserer historischen Eifert-Orgel unterstützt.

Eröffnung Carnevalsaison

Am 11.11.2014 fand - in diesem Jahr wieder im Jugendclub - die
Eröffnungveranstaltung zur diesjährigen Carnevalsaison statt.
Mit einem kleinen Programm - u.a. auch mit Gesangseinla-
gen des Gesangvereins „Humor“ - , den Aufmärschen und der
Schlüsselübergabe startete die Veranstaltung.



Amtsblatt der VG „Mittleres Schwarzatal“ - 11 - Nr. 13/2014

Kirchliche Nachrichten

Ev.-Luth. Kirchgemeinde
Mellenbach-Glasbach
Der Monatsspruch für Dezember
Die Wüste und Einöde wird frohlocken,
und die Steppe wird jubeln und blühen wie die Lilien.

(Jesaja 35,1)

Gottesdienste:

- am 3. Advent, dem 14.12. um 14.30 h
Adventsnachmittag mit Andacht

- am Heiligabend, dem 24.12. um 17 h
Christvesper mit Krippenspiel

- am Altjahresabend, dem 31.12. um 15.30 h
Jahresschlussandacht

- am 1. Sonntag nach Epiphanias, dem 11.1. um 9.30 h
- am Sonntag Septuagesimae, dem 1.2. um 13.30 h

Am 4. Advent, dem 21.12. gibt es um 16 h eine Adventsandacht
mit Krippenspiel in der Kirche von Katzhütte zu erleben. Herz-
liche Einladung!
Am 2.Weihnachtstag, dem 26.12. laden wir alle Gemeinden um
9.30 h zu einem Zentralgottesdienst mit Chor nach Königsee
ein.

Veranstaltungen
in der Kirchgemeinde im Kirchspiel
und in der Region:

Christenlehre:
donnerstags um 16 h
Frauennachmittag:
jeweils am dritten Dienstag im Monat um 14.30 h
Kirchenchorproben:
dienstags 19.30 h Oberweißbach, mittwochs 19.30 h Unterweiß-
bach
Posaunenchorproben:
donnerstags um 18.30 h in Meuselbach

Weitere Veranstaltungen entnehmen Sie bitte den aktuellen Aus-
hängen.

Ab Januar 2015 wollen wir versuchen, mit Kantor Thomas Brandt
(aus Oberweißbach) Blockflöten-Anfängerunterricht zu orga-
nisieren. Interessenten ab etwa 4 Jahren können sich im Pfarr-
amt Oberhain melden.

Falls nicht schon längst geschehen, seien Sie doch bitte so
freundlich und überweisen Ihren Gemeindebeitrag (das Kirch-
geld) für dieses Jahr auf das Konto der Ev.-Luth.Kirchgemeinde
Mellenbach-Glasbach.
(IBAN: DE63 8305 0303 0000 3102 20)

Für die Advents- und Weihnachtszeit wünsche ich Ihnen besinn-
liche Stunden, und dass es immer Menschen gibt, die an Ihrem
Ergehen Anteil nehmen.
Auch allen Geburtstagskindern und Jubilaren herzliche Segens-
wünsche!

Ihr Pfarrer Frank Fischer
Pfarramt Oberhain, Tel. 036738 / 42627

Förderverein Katharinenkirche
Mellenbach-Glasbach e.V.

Vortrag über frühchristliche Kirchenbauten unserer
Region

Am 11. November 2014 fand im Gasthaus „Zum Panoramaweg“
ein vom Förderverein Katharinenkirche Mellenbach-Glasbach
e.V. organisierter Vortrag über frühchristliche Kirchenbauten des
Gebietes Rudolstadt statt.
Der Referent Dr. Lutz Unbehaun, Direktor des Museums Resi-
denzschloss Heidecksburg, gab den ca. 40 Zuhörern interes-

Senioren

Geburtstagsglückwünsche

für die älteren Bürger im Monat Januar 2015

01.01. Johanna Bauersachs 85 Jahre
04.01. Günter Brücher 71 Jahre
06.01. Renate Kellner Mühlwiese 4 70 Jahre
08.01. Franz Wenzl 85 Jahre
09.01. Ursula Siebert 71 Jahre
11.01. Heinrich Zimara 79 Jahre
11.01. Jürgen Siebert 71 Jahre
12.01. Hildegard Zimara 78 Jahre
13.01. Helmut Winzer 84 Jahre
14.01. Bernd Heinze 77 Jahre
18.01. Wilfried Kellner 71 Jahre
19.01. Viktoria Riege 79 Jahre
25.01. Vera Brückner 79 Jahre
27.01. Lene Lutz 78 Jahre
28.01. Hannelore Wilhelm 73 Jahre
29.01. Beate Potreck 70 Jahre
31.01. Ludwig Fries 74 Jahre

Die Bürgermeisterin

Kindereinrichtungen / Schule

Kindertagesstätte „Traumzauberbaum“
Mellenbach-Glasbach

Advent, Advent ein Lichtlein brennt, ...

so heißt es auch im AWO-Kindergarten Traumzauberbaum Mel-
lenbach vor dem Schlafen gehen.

Die Kinder bestaunen Kerzenschein undWeihnachtsdüfte. Über-
all im Haus ist geschmückt und die Freude auf den Weihnachts-
mann steigt. Mit Weihnachtsmusik und Geschichten kuscheln
sich unsere Kinder in ihre Bettchen, um sanft einzuschlafen und
vieleicht den ein oder anderen Traum vomWeihnachtswunsch zu
träumen - wird der Wunsch in Erfüllung gehen?

Das Kindergarten Team
und die Kinder wünschen allen
ein frohes Fest und einen guten

Rutsch ins Jahr 2015.
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Ich möchte das Weihnachtsfest und den Jahreswechsel
zum Anlass nehmen, um all denen zu danken, die in
dem nun endenden Jahr 2014 daran mitgearbeitet
haben, unsere Gemeinde lebens- und liebenswert zu
erhalten.

Mein besonderer Dank gilt vor allem den Bürgerinnen
und Bürgern, der Gemeindevertretung, den Vereinen,
Kirchengemeinden und Firmen, die sich zum Wohle der
Allgemeinheit engagiert haben. Ich bitte Sie an dieser
Stelle auch für das neue Jahr um Ihre Unterstützung.
Gemeinsam wollen wir daran arbeiten, Bewährtes
zu erhalten und Neues zum Wohl unserer Gemeinde
voranzubringen.

Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, wünsche
ich von ganzem Herzen ein friedliches und besinnliches
Weihnachtsfest, vor allem die Zeit, zurückzublicken auf
die schönen Momente des zu Ende gehenden Jahres,
Zeit für die Familie, aber auch Zeit, um neue Kraft zu
schöpfen.

Ihr Ulrich Nordt
Bürgermeister

Ich wünsche Ihnenund Ihren Familienim Namen der Gemeinde Meura,aber auch ganz persönlich,ein gesegnetes undfriedvolles Weihnachtsfestund für das kommende Jahr 2015Gesundheit und Glück.

sante Einblicke in die Zeit, als das Schwarzburg-Käfernburger
Grafengeschlecht lebte und die Einführung und Festigung des
Christentums in seinem Einflussbereich unterstützte.

Am Beispiel des ehemaligen Benediktinerklosters Paulinzel-
la, welches zu den bedeutenden Bauwerken der Romanik in
Deutschland gehört, wurden architektonische Details der Hirsau-
er Bauschule erläutert. So erinnert das mächtige, mit Fabeltieren
versehene, vierstufige Säulenportal an das Vorbild im französi-
schen Clony, wo sich die größte Kirche der damaligen Zeit be-
fand.
Einige weitere Zeugnisse romanischer und mittelalterlicher Bau-
kunst sind die Kirche Allendorf, das Kirchlein Weitersdorf (in der
Nähe von Großkochberg) sowie die Dorfkirche Kirchhasel.
Dieser sehr informative und kurzweilige Vortrag zeigte, dass
man nicht weit entfernt unseres Heimatortes sehr interessante
Kirchenbauten findet, die nur darauf warten, besucht zu werden.
Für die am Ende der Veranstaltung eingegangenen Spenden be-
dankt sich der Förderverein sehr herzlich. Besonderer Dank gilt
auch Herrn Dr. Unbehaun, der mit seinem Vortrag die Sanierung
unserer historischen Eifert-Orgel unterstützt.

Martina Erfurth
Förderverein Katharinenkirche Mellenbach-Glasbach e.V..V..V

Gemeinde Meura
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Senioren

Geburtstagsglückwünsche

für die älteren Bürger im Monat Januar 2015

01.01. Manfred Heerdegen 78 Jahre
01.01. Eva-Maria Ehrhardt 70 Jahre
10.01. Christa Hermann 76 Jahre
12.01. Mario Häusing 76 Jahre
29.01. Elfriede Knüpfer 82 Jahre

Der Bürgermeister

Kirchliche Nachrichten

Die Kirchengemeinde Meura lädt ein
FreuetFreuetFr euch in dem Herrn aHerrn aHerr llewege! PhilipperPhilipperPhilip 4,4

GOTTESDIENST
So. 14. Dezember - Dritter Advent
14:00 Uhr Adventsfeier Gaststätte „Meurastein“
Sa. 20. Dezember
16:00 Uhr Adventsmusik Männerchor Unterweißbach

sowie Kirchenchor „Mittleres Schwarzatal“
Kirche Unterweißbach

Mi. 24. Dez. - Heiliger Abend
16:00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel
Do. 25. Dez. - Weihnachtsfest
10:00 Uhr
Mi. 31. Dez. - Silvester
16:00 Uhr Jahresabschluss mit Abendmahlsfeier

SEGENSWÜNSCHE
Allen Gemeindegliedern und Gästen ein gesegnetes und fried-
volles neues Jahr 2015.

Ihr Pfarrerehepaar Fröbel.

Gemeinde Oberhain

Egon Langguth

Bürgermeister

Frohe
Weihnachten
Im Namen des Gemeindevorstands
wünsche ich Ihnen frohe
Weihnachten und ein
gesundes neues Jahr 2015.
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Beschluss-Nr. 14/2/2014
Errichtung einer Bushaltestelle „Barigauer Turm“
Vergabe von Planungsleistungen
Der Gemeinderat der Gemeinde Oberhain beschließt, auf Grund-
lage des vorliegenden Ingenieurvertrages, den Auftrag für die zu
erbringenden Ingenieurleistungen an das

Ingenieurbüro, Detleff Escher,
OT Unterwirbach, Schwarzaer Straße 45
07422 Saalfelder Höhe

zu vergeben.
Von der Abstimmung wurde(n) keine Gemeinderatsmitglied(er)
ausgeschlossen (§ 38 ThürKO).
Abstimmungsergebnis:
5 Ja-Stimmen, 4 Nein-Stimmen, 0 Enthaltung(en)

Beschluss-Nr. 15/2/2014
„Barigauer Turm“ - Errichtung einer Kläranlage
und Bushaltestelle, Vergabe von Bauleistungen -
Titel 1 Kläranlage
Der Gemeinderat Oberhain beschließt, auf Grundlage der vorlie-
genden Angebote sich demVergabevorschlag des Ingenieurbüro
Escher anzuschließen und den Auftrag für den Titel 1 Kläranlage
an die Firma

RK Rohrleitungsbau GmbH, Alt Saale 31
07407 Uhlstädt-Kirchhasel

zu vergeben.
Mit der Beschlussfassung stimmt der Gemeinderat der bereits
erfolgten Auftragsvergabe zu.
Hinweis: Die Beauftragung erfolgte als Gesamtbeauftragung.
Von der Abstimmung wurde(n) keine Mitglied(er) des Gemeinde-
rates ausgeschlossen (§ 38 ThürKO).
Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltung(en)

Beschluss-Nr. 16/2/2014
„Barigauer Turm“ - Errichtung einer Kläranlage und Bushal-
testelle Vergabe von Bauleistungen -
Titel 2 Bushaltestelle
Der Gemeinderat Oberhain beschließt, auf Grundlage der vorlie-
genden Angebote sich demVergabevorschlag des Ingenieurbüro
Escher anzuschließen und den Auftrag für den Titel 2 Bushalte-
stelle an die

Firma RK Rohrleitungsbau GmbH, Alt Saale 31,
07407 Uhlstädt-Kirchhasel

zu vergeben.
Mit der Beschlussfassung stimmt der Gemeinderat der bereits
erfolgten Auftragsvergabe zu.
Hinweis: Die Beauftragung erfolgte als Gesamtbeauftragung.
Von der Abstimmung wurde(n) keine Mitglied(er) des Gemeinde-
rates ausgeschlossen (§ 38 ThürKO).
Abstimmungsergebnis:
5 Ja-Stimmen, 4 Nein-Stimmen, 0 Enthaltung(en)

Beschluss-Nr. 19/3/2014-A
Dorfplatz Barigau - Pflasterarbeiten neben dem Teich
Auftragsvergabe
Der Gemeinderat der Gemeinde Oberhain beschließt die Auf-
tragsvergabe der Pflasterarbeiten neben demTeich am Dorfplatz
Barigau unter Einhaltung der folgenden Verfahrensweise:
1. Durch das Bauamt der Verwaltungsgemeinschaft „Mittleres

Schwarzatal“ werden in Abstimmung mit dem Bürgermeister
die Leistungsinhalte abgestimmt und Angebote eingeholt.

2. Die vorliegenden Angebote werden durch das Bauamt der
VG fachlich und rechnerisch geprüft und ein Vergabevor-
schlag erarbeitet.

3. Die Realisierung der Maßnahme ist unter Berücksichtigung
der Witterungsverhältnisse 2014 vorgesehen.

4. Der Bürgermeister der Gemeinde wird ermächtigt, nach der
fachlichen und rechnerischen Prüfung und dem vorgelegten
Vergabevorschlag, durch das Bauamt der VG, den Auftrag
an die Firma mit dem wirtschaftlichsten Angebot zu erteilen.
Die im Haushaltsplan eingestellten finanziellen Mittel sind
einzuhalten.

5. Der Gemeinderat ist in der nächsten Gemeinderatssitzung,
durch den Bürgermeister, über die erfolgte Auswertung und
die Auftragsvergabe zu informieren.

Abstimmungsergebnis:
3 Ja-Stimmen, 5 Nein-Stimmen, 0 Enthaltung(en)
Dieser Beschluss wurde abgelehnt.

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung der Beschlüsse

des Gemeinderates Oberhain aus der 2/2014. Sit-
zung vom 22.10.2014 und der Sitzung 3/2014 vom
13.11.2014

Beschluss-Nr. 9/2/2014
Bestätigung der Sitzungsniederschrift Nr. 1/2014 vom
12.06.2014
Der Gemeinderat der Gemeinde Oberhain bestätigt die vorlie-
gende Sitzungsniederschrift Nr. 1/2014 vom 12.06.2014.
Abstimmungsergebnis:
8 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 1 Enthaltung(en)

Beschluss-Nr. 10/2/2014
Hauptsatzung der Gemeinde Oberhain
Der Gemeinderat der Gemeinde Oberhain beschließt die vorlie-
gende Hauptsatzung der Gemeinde.
Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltung(en)

Beschluss-Nr.11/2/2014
Über- und außerplanmäßige Ausgaben im Verwaltungshaus-
halt 2013
Der Gemeinderat der Gemeinde Oberhain beschließt nachträg-
lich folgende Überschreitungen:
Verwaltungshaushalt
überplanmäßige 20.024,73 EUR
außerplanmäßig 1.865,00 EUR
Von der Abstimmung wurde(n) keine Gemeinderatsmitglied(er)
ausgeschlossen (§ 38 ThürKO).
Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltung(en)

Beschluss-Nr. 12/2/2014
Friedhof Oberhain Errichtung Einzäunung
Auftragsvergabe
Der Gemeinderat der Gemeinde Oberhain beschließt in Anleh-
nung die Auftragsvergabe zur Errichtung der Einzäunung am
Friedhof Oberhain unter Einhaltung der folgenden Verfahrens-
weise:
Durch das Bauamt der Verwaltungsgemeinschaft „Mittleres
Schwarzatal“ werden in Abstimmung mit dem Bürgermeister die
Leistungsinhalte abgestimmt und Angebote eingeholt.
Die vorliegenden Angebote werden durch das Bauamt der VG
fachlich und rechnerisch geprüft und ein Vergabevorschlag er-
arbeitet.
Die Realisierung der Maßnahme ist unter Berücksichtigung der
Witterungsverhältnisse 2014 vorgesehen.
Der Bürgermeister der Gemeinde wird ermächtigt, nach der
fachlichen und rechnerischen Prüfung und dem vorgelegten Ver-
gabevorschlag, durch das Bauamt der VG, den Auftrag an die
Firma mit dem wirtschaftlichsten Angebot zu erteilen. Die im
Haushaltsplan eingestellten finanziellen Mittel sind einzuhalten.
Der Gemeinderat ist in der nächsten Gemeinderatssitzung,
durch den Bürgermeister, über die erfolgte Auswertung und die
Auftragsvergabe zu informieren.
Von der Abstimmung wurde(n) keine Gemeinderatsmitglied(er)
ausgeschlossen (§ 38 ThürKO).
Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltung(en)

Beschluss-Nr. 13/2/2014
Errichtung einer Kläranlage„Barigauer Turm“
Vergabe von Planungsleistungen
Der Gemeinderat der Gemeinde Oberhain beschließt, auf Grund-
lage des vorliegenden Ingenieurvertrages, den Auftrag für die zu
erbringenden Ingenieurleistungen an das

Ingenieurbüro, Detleff Escher,
OT Unterwirbach, Schwarzaer Straße 45
07422 Saalfelder Höhe

zu vergeben.
Von der Abstimmung wurde(n) keine Gemeinderatsmitglied(er)
ausgeschlossen (§ 38 ThürKO).
Abstimmungsergebnis:
9 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltung(en)
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Kirchliche Nachrichten

Ev.-Luth. Kirchgemeinde Oberhain
Der Monatsspruch für Dezember
Die Wüste und Einöde wird frohlocken,
und die Steppe wird jubeln und blühen wie die Lilien.

(Jesaja 35,1)

Gottesdienste:

- am 3. Advent, dem 14.12. um 9.30 h
- am Heiligabend, dem 24.12. um 15 h

Christvesper mit Krippenspiel
- am Altjahresabend, dem 31.12. um 17 h

Jahresschlussandacht
- am 1. Sonntag nach Epiphanias, dem 11.1. um 9.30 h
- am Sonntag Septuagesimae, dem 1.2. um 15 h (!)

Der angekündigte meditative Gottesdienst in Königsee findet
nicht am 4. Advent, sondern bereits am 3. Advent, dem 14.12.
um 9.30 h statt!
Am 4. Advent, dem 21.12. gibt es um 16 h eine Adventsandacht
mit Krippenspiel in der Kirche von Katzhütte zu erleben. Herz-
liche Einladung!
Am 2.Weihnachtstag, dem 26.12. laden wir alle Gemeinden um
9.30 h zu einem Zentralgottesdienst mit Chor nach Königsee
ein.

Veranstaltungen
in der Kirchgemeinde und im Kirchspiel:

Christenlehre, Gitarrengruppe und Konfirmandenunterricht sind
erst wieder im neuen Jahr.
Derzeit studieren wir das Krippenspiel ein. Wir freuen uns, dass
alle Rollen besetzt werden konnten.
Kirchenchorproben:
mittwochs um 19.30 h,
im Dezember in Oberhain, im Januar in Herschdorf
Posaunenchorproben:
dienstags um 18.30 h in Königsee
Seniorennachmittag:
jeweils am 3. Donnerstag im Monat um 14.30 h im Caféstübchen
Oberhain bzw. nach Vereinbarung

Ab Januar 2015 wollen wir versuchen, mit Kantor Thomas Brandt
(aus Oberweißbach) Blockflöten-Anfängerunterricht auf Ho-
norarbasis zu organisieren. Interessenten ab etwa 4 Jahren kön-
nen sich im Pfarramt melden.

Falls nicht schon längst geschehen, seien Sie doch bitte so
freundlich und überweisen Ihren Gemeindebeitrag (das Kirch-
geld) für dieses Jahr auf das Konto der Ev.-Luth.Kirchgemeinde
Oberhain.
(IBAN: DE22 8305 0303 0000 5521 00)

Für die Advents- und Weihnachtszeit wünsche ich Ihnen besinn-
liche Stunden, und dass es immer Menschen gibt, die an Ihrem
Ergehen Anteil nehmen.
Auch allen Geburtstagskindern und Jubilaren herzliche Segens-
wünsche!

Ihr Pfarrer Frank Fischer
Pfarramt Oberhain, Tel. 036738 / 42627

Beschluss-Nr. 20/3/2014
„Barigauer Turm“ - Errichtung einer Kläranlage und Bushal-
testelle - Abschluss einesWartungsvertrages
Der Gemeinderat der Gemeinde Oberhain beschließt, im Rah-
men der Errichtung der Kläranlage mit der Firma Lausitzer
Klärtechnik GmbH, Wartungsdienst, Altenoer Straße 06, 15926
Luckau - Duben einenWartungsvertrag abzuschließen. DerWar-
tung erfolgt zweimal jährlich mit einer Gesamtwartungspauscha-
le in Höhe von 380,80 EUR.
Von der Abstimmung wurde(n) keine Mitglied(er) des Gemeinde-
rates ausgeschlossen (§ 38 ThürKO).
Abstimmungsergebnis:
8 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltung(en)

gez. Langguth
Bürgermeister

Senioren

Geburtstagsglückwünsche

für die älteren Bürger im Monat Januar 2015

03.01. Ilona Grosser Mankenbach 72 Jahre
06.01. Brigitte Risch Barigau 76 Jahre
08.01. Edith Möller Mankenbach 80 Jahre
09.01. Christel Neubeck Oberhain 71 Jahre
10.01. Dr. Siegfried Wintruff Oberhain 77 Jahre
12.01. Irmtraud Abicht Oberhain 74 Jahre
12.01. Ilse Zeise Oberhain 73 Jahre
15.01. Erich-Otto Häuser Oberhain 79 Jahre
18.01. Ruth Lichtenheld Barigau 84 Jahre
19.01. Anita Mertin Oberhain 83 Jahre
27.01. Karin Sassmann Mankenbach 71 Jahre
30.01. Monika Wurmb Unterhain 71 Jahre

Der Bürgermeister
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Gemeinde Rohrbach

Ich möchte das Weihnachtsfest und den Jahreswechsel
zum Anlass nehmen, um all denen zu danken, die in
dem nun endenden Jahr 2014 daran mitgearbeitet
haben, unsere Gemeinde lebens- und liebenswert zu
erhalten.

Mein besonderer Dank gilt vor allem den Bürgerinnen
und Bürgern, der Gemeindevertretung, den Vereinen,
Kirchengemeinden und Firmen, die sich zum Wohle der
Allgemeinheit engagiert haben. Ich bitte Sie an dieser
Stelle auch für das neue Jahr um Ihre Unterstützung.
Gemeinsam wollen wir daran arbeiten, Bewährtes
zu erhalten und Neues zum Wohl unserer Gemeinde
voranzubringen.

Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, wünsche
ich von ganzem Herzen ein friedliches und besinnliches
Weihnachtsfest, vor allem die Zeit, zurückzublicken auf
die schönen Momente des zu Ende gehenden Jahres,
Zeit für die Familie, aber auch Zeit, um neue Kraft zu
schöpfen.

Ihre Carmen Schachtzabel
Bürgermeisterin

Ich wünsche Ihnenund Ihren Familienim Namen der Gemeinde Rohrbach,aber auch ganz persönlich,ein gesegnetes undfriedvolles Weihnachtsfestund für das kommende Jahr 2015Gesundheit und Glück.
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung der Beschlüsse

des Gemeinderates Rohrbach
von der 5/2014. Sitzung am 03.11.2014

Beschluss-Nr. 14/5/2014
Protokollbestätigung Nr. 3/2014 vom 05.08.2014
Der Gemeinderat der Gemeinde Rohrbach bestätigt das Proto-
koll Nr. 3/2014 vom 05.08.2014.
Abstimmungsergebnis:ungsergebnis:
6 Ja-Stimme(n), 0 Nein-Stimme(n), 0 Enthaltung(en)

Beschluss-Nr. 15/5/2014
Protokollbestätigung Nr. 4/2014. 4/2014. 4 vom 15.09.2014
Der Gemeinderat der Gemeinde Rohrbach bestätigt das Proto-
koll Nr. 4/2014 vom 15.09.2014.
Abstimmungsergebnis:ungsergebnis:
6 Ja-Stimme(n), 0 Nein-Stimme(n), 0 Enthaltung(en)

Beschluss-Nr. 16/5/2014
Hauptsatzung der Gemeinde Rohrbach
Der Gemeinderat der Gemeinde Rohrbach beschließt die vorlie-
gende Hauptsatzung der Gemeinde.
Abstimmungsergebnis:ungsergebnis:
6 Ja-Stimme(n), 0 Nein-Stimme(n), 0 Enthaltung(en)
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Beschluss-Nr. 17/5/2014
Geschäftsordnung der Gemeinde Rohrbach
Der Gemeinderat der Gemeinde Rohrbach beschließt die vorlie-
gende Geschäftsordnung der Gemeinde.
Abstimmungsergebnis:
6 Ja-Stimme(n), 0 Nein-Stimme(n), 0 Enthaltung(en)

Beschluss-Nr. 18/5/2014
BV: Ausspülungen des Weges „Kalte Rinne“ durch Hoch-
wasser des Baches - Vergabe von Planungsleistungen
Der Gemeinderat der Gemeinde Rohrbach beschließt, auf
Grundlage des vorliegenden Ingenieurvertrages, den Auftrag für
die zu erbringenden Ingenieurleistungen an das

Ingenieurbüro IBU, AmWachtelberg 10, 07407 Rudolstadt
zu vergeben.
Von der Abstimmung wurde(n) keine Gemeinderatsmitglied(er)
ausgeschlossen (§ 38 ThürKO).
Abstimmungsergebnis:
6 Ja-Stimme(n), 0 Nein-Stimme(n), 0 Enthaltung(en)

gez. Schachtzabel
Bürgermeisterin

Senioren

Geburtstagsglückwünsche

für die älteren Bürger im Monat Januar 2015

01.01. Angelika Neubeck 74 Jahre
16.01. Sonja Abel 86 Jahre
22.01. Klaus Pabst 80 Jahre

Die Bürgermeisterin

Gemeinde Schwarzburg

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

wir alle freuen uns auf Weihnachten. Wir erinnern
uns an unsere Kinderzeit, an die einen oder ande-
ren Gaben, an die Vorfreude auf die Bescherung, an
funkelnde Kerzen, an schöne Feiern in besinnlicher
Atmosphäre.
Doch es sollte nicht nur äußerlich hell und warm
werden, sondern auch in unseren Herzen. Die Weih-
nachtszeit bietet dazu eine gute Gelegenheit. In die-
sen Tagen, in denen sich das Jahr dem Ende neigt,
bietet sich die Möglichkeit, inne zu halten und einen
Blick auf das vergangene Jahr zu werfen. Dabei ver-
leiht uns die Genugtuung über die kleinen und größe-
ren Erfolge oftmals die Zuversicht, die wir brauchen,
um auch in schwierigen Situationen das Gespür für
das Wesentliche nicht zu verlieren.
Engagement zum Wohle der Allgemeinheit, egal wo
in unserer Gemeinde, ist auch Garant für die Zukunft
von Schwarzburg.
Ohne die Vereine wären einige Bereiche unserer Ge-
meinde längst nicht mehr funktionstüchtig.
Ich danke allen engagierten Mitbürgern, allen Verei-
nen sehr herzlich, dass sie sich in vielfältiger Weise
an der Entwicklung unserer Gemeinde und zumWoh-
le der hier lebenden Einwohner beteiligen. Ihre Tätig-
keit in den Vereinen sowie in der Freiwilligen Feuer-
wehr trägt dazu bei unser Schwarzburg lebens- und
liebenswert zu erhalten.

Im Namen des Gemeinderates wünsche ich ihnen
für die Festtage Freude, innere Ruhe und Frieden
sowie für das Jahr 2015 Gesundheit und Erfolg.

Knut Künzer
Bürgermeister



Amtsblatt der VG „Mittleres Schwarzatal“ - 18 - Nr. 13/2014

Amtliche Bekanntmachungen

1. Nachtragshaushaltssatzung und 1. Nachtraghaushaltsplan

der Gemeinde Schwarzburg
für das Haushaltsjahr 2014

Die Gemeinde Schwarzburg erhielt mit Schreiben vom 20.11.2014 des Landratsamtes Saalfeld-Rudolstadt die Mitteilung, dass die 1.
Nachtragshaushaltssatzung sowie der 1. Nachtragshaushaltsplan behandelt und genehmigt wurden.
Die 1. Nachtragshaushaltssatzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.
Die 1. Nachtragshaushaltssatzung tritt mit Beginn des Haushaltsjahres 2014 in Kraft und gilt für das Haushaltsjahr 2014 (§ 55 Abs. 3
der Thüringer Kommunalordnung - ThürKO).

Der 1. Nachtragshaushaltsplan liegt in der Zeit
vom 15.12.2014 bis 30.12.2014

zu den Dienststunden der Verwaltungsgemeinschaft „Mittleres Schwarzatal“, Hauptstr. 40, 07429 Sitzendorf, Zimmer 208, aus (§ 57
Abs. 3 ThürKO).

Nachtragshaushaltssatzung

Gemeinde Schwarzburg
(Landkreis Saalfeld-Rudolstadt)

Haushaltsjahr 2014

Auf Grund der §§ 19, 21, 55 und 60 Abs. 1 der Thüringer Kommunalordnung (ThürKO) in der Fassung der Neubekanntmachung vom
28. Januar 2003 (GVBl. S. 41) und der Verordnung über das Gemeindehaushaltsrecht Thüringen (ThürGemHV) vom 26. Januar 1993
(GVBl. S. 181) in der jeweils gültigen Fassung, beschließt der Gemeinderat der Gemeinde Schwarzburg die 1. Nachtragshaushalts-
satzung für das Haushaltsjahr 2014.

§ 1
Der als Anlage beigefügte 1. Nachtragshaushaltsplan für das Jahr 2014 wird hiermit festgesetzt.
Dadurch werden

erhöht vermindert damit verändert sich der Gesamtbetrag
um um des HHPL einschl. der Nachträge

gegenüber bisher auf nunmehr
€ € € €

im VWHH:
die Einnahmen 125,00 0,00 515.140,00 515.265,00
die Ausgaben 125,00 0,00 515.140,00 515.265,00

im VMHH:
die Einnahmen 0,00 59.690,00 140.170,00 80.480,00
die Ausgaben 0,00 59.690,00 140.170,00 80.480,00

§ 2
Der Gesamtbetrag der Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen wird nicht verändert und bleibt bei
0,00 EUR.

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen im Vermögenshaushalt werden nicht festgesetzt.

§ 4
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden nicht verändert.

§ 5
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird nicht verändert.

§ 6
Diese Nachtragshaushaltssatzung tritt mit dem 01. Januar 2014 in Kraft.

Schwarzburg, den 25.11.2014 (Siegel)
gez. Knut Künzer
Bürgermeister der Gemeinde Schwarzburg
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Danksagung

Im Namen des Gemeindekirchenrats danke ich allen, die in die-
sem Jahr bereits ihr Kirchgeld bezahlt haben. Wir danken auch
für alle Unterstützung durch die ehrenamtlichen Arbeiten in und
rund um die Kirche, für alle Hilfe bei den regelmäßigen Veran-
staltungen wie den Seniorentreffen und für alle Unterstützung bei
der Durchführung der großen Kirchenfeste in diesem Jahr und
bei allen Vorbereitungen des Krippenspiels.
Wenn Sie uns bei der Erhaltung der Kirche und der Durchfüh-
rung unserer Aufgaben vor Ort unterstützen können, freuen wir
uns über Ihre Spende auf das Konto der

Kirchengemeinde Schwarzburg
DE94 8309 4444 0003 7328 86

Herzlichen Dank,
Ihr Pfarrer Thomas Volkmann aus Allendorf

Gratulation

Wir gratulieren ganz herzlich unseren Jubilaren und wünschen
Ihnen Gottes Segen auch für das kommende Lebensjahr.

Ansprechpartner

Ihr Ansprechpartner für Gottesdienste, Seelsorge und Kasualien
ist Pfarrer Thomas Volkmann, Ortsstraße 12, 07426 Allendorf.
Telefon: 036730-22416.

Sonstiges

Förderverein „Zur Erhaltung
des Kultursaales Schwarzburg“ e.V.
Das Jahr neigt sich langsam dem Ende und es ist mir ein
großes Bedürfnis

„Danke“
zu sagen.

Herzlichen Dank an alle fleißigen Vereinsmitglieder für die
tatkräftige ehrenamtliche Arbeit.
„Dank“ auch an die Helfer und Unterstützer, welche uns bei
der Vereinsarbeit die Treue halten!
Ihre Tätigkeit trägt dazu bei unseren Heimatort „Schwarz-
burg“ lebens- und liebenswert zu erhalten. Deshalb werden
wir uns auch im kommenden Jahr für das gemeindliche
Wohl einsetzen und würden uns auf eine weiterhin gute
Unterstützung zur Erhaltung des „Kultursaales“, durch die
Bürger des Ortes freuen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen, auch im Namen
des Vorstandes, ein schönes und friedvolles Weihnachts-
fest, einen guten Rutsch und viel Gesundheit für das „Neue
Jahr“!

FrankFrank OttoOtto
Vereinsvorsitzender

Senioren

Geburtstagsglückwünsche

für die älteren Bürger im Monat Januar 2015

02.01. Elke Siegmeth 74 Jahre
06.01. Astrid Wilhelm 76 Jahre
10.01. Ilse Miller 79 Jahre
12.01. Wilfried Stiller 83 Jahre
14.01. Rolf Heunemann 75 Jahre
17.01. Marie Weber 84 Jahre
18.01. Kurt Max Benkenstein 74 Jahre
20.01. Theodor Etten 79 Jahre
21.01. Hans-Jürgen Reichel 71 Jahre
22.01. Rosemarie Radig 80 Jahre

Der Bürgermeister

Kirchliche Nachrichten

Evang.-Luth. Kirchgemeinde Schwarzburg

Herzliche Einladung
zu unseren Gottesdiensten

14.12.14 - 3. Advent
17:00 Uhr Adventkonzert mit dem Männervokalkreis »Can-

tate Domino« in Allendorf - lassen Sie sich mit
Gesängen aus fünf Jahrhunderten auf Weihnach-
ten einstimmen

24.12.14 - Heilig Abend
16:30 Uhr Christvesper mit Krippenspiel
26.12.14 - 2. Christtag
10:15 Uhr Weihnachtsgottesdienst
31.12.14 - Silvester
15:30 Uhr Abendmahlsgottesdienst zum Jahresschluss
18.01.15 - 2. n. Epiph.
10:15 Uhr Gottesdienst
01.02.15 - Septuagesimae
10:15 Uhr Gottesdienst
15.02.15 - Estomihi
10:15 Uhr Gottesdienst
01.03.15 - Reminiscere
10:15 Uhr Gottesdienst

Regelmäßige Veranstaltunge Veranstaltunge V en

bisWeihnachten: Krippenspielproben
dienstags, 16:00 Uhr im Gemeindehaus an der Burkersdorfer
Str./in der Kirche.
nach den Ferien: Christenlehre
dienstags alle 14 Tage, 16:00 Uhr mit Andrea Heber.
nach den Ferien: Flötengruppe
freitags, alle 14 Tage, 15:00 Uhr im Pfarrhaus Allendorf, mit An-
drea Heber.
Konfirmandenarbeit:
die nächsten Treffen zentral am 9. Januar - 30. Januar - 20. Feb-
ruar, jeweils um 16:00 Uhr in der Fürstin-Anna-Luisen-Schule in
Bad Blankenburg.
Konfirmanden-Freizeit
für alle Jugendlichen zwischen 12-14 Jahren: 26. Februar bis 1.
März am Starnberger See (Eigenbeteiligung: 95 EUR)
Anmeldung noch bis zum 31. Januar im Pfarramt Allendorf mög-
lich.
Seniorenarbeit:
die Senioren aus Schwarzburg treffen sich regelmäßig am letz-
ten Mittwoch im Monat um 14:30 Uhr im Gemeindehaus an der
Burkersdorfer Str. mit Frau Dr. Mattes.
Posaunenchorproben:
dienstags, 18:30 Uhr, im Diakonat in Königsee.
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Gemeinde Sitzendorf

Ich möchte das Weihnachtsfest und den Jahreswechsel
zum Anlass nehmen, um all denen zu danken, die in
dem nun endenden Jahr 2014 daran mitgearbeitet
haben, unsere Gemeinde lebens- und liebenswert zu
erhalten.

Mein besonderer Dank gilt vor allem den Bürgerinnen
und Bürgern, der Gemeindevertretung, den Vereinen,
Kirchengemeinden und Firmen, die sich zum Wohle der
Allgemeinheit engagiert haben. Ich bitte Sie an dieser
Stelle auch für das neue Jahr um Ihre Unterstützung.
Gemeinsam wollen wir daran arbeiten, Bewährtes
zu erhalten und Neues zum Wohl unserer Gemeinde
voranzubringen.

Ihnen, liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, wünsche
ich von ganzem Herzen ein friedliches und besinnliches
Weihnachtsfest, vor allem die Zeit, zurückzublicken auf
die schönen Momente des zu Ende gehenden Jahres,
Zeit für die Familie, aber auch Zeit, um neue Kraft zu
schöpfen.

Ihr Günther Gothe
Bürgermeister

Ich wünsche Ihnenund Ihren Familienim Namen der Gemeinde Sitzendorf,aber auch ganz persönlich,ein gesegnetes undfriedvolles Weihnachtsfestund für das kommende Jahr 2015Gesundheit und Glück.
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung der Beschlüsse

der 5/2014. Gemeinderatssitzung Sitzendorf
vom 19.11.2014

Beschluss Nr. 35/5/2014
Protokollbestätigung Nr. 3/2014 vom 27.08.2014
öffentlicher Teil
Der Gemeinderat Sitzendorf bestätigt das Protokoll Nr. 3/2014
vom 27.08.2014, öffentlicher Teil.
Von der Abstimmung wurden 0 Mitglieder des Gemeinderates
ausgeschlossen (§ 38 ThürKO).ThürKO).ThürK
Abstimmungsergebnis:ungsergebnis:
8 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen

Beschluss Nr. 36/5/2014
Protokollbestätigung Nr. 4/2014. 4/2014. 4 vom 17.09.2014
öffentlicher Teil
Der Gemeinderat Sitzendorf bestätigt das Protokoll Nr. 4/2014
vom 17.09.2014, öffentlicher Teil.
Von der Abstimmung wurden 0 Gemeinderatsmitglieder ausge-
schlossen (§ 38 ThürKO).ThürKO).ThürK
Abstimmungsergebnis:ungsergebnis:
8 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen

Beschluss Nr. 37/5/2014
Sporthalle Sitzendorf - Innensanierung
Los 1 - Rohbau / Innenausbau / Bodenbelag
hier:Vergabe Nachtragsvereinbarung
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durch Zwangsvollstreckung versteigert werden.

Der gemäß § 74 a Abs. 5 ZVG festgesetzte Verkehrswert beträgt:
Blatt 455 lfd. Nr. 3 110.000 EUR

Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerks
aus dem Grundbuch nicht ersichtlich waren, sind spätestens im
Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Ge-
boten anzumelden und wenn der Gläubiger widerspricht, glaub-
haft zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung des ge-
ringsten Gebots nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des
Versteigerungserlöses dem Anspruch des Gläubigers und den
übrigen Rechten nachgesetzt werden.
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks oder
des nach § 55 ZVG mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird
aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung
oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen,
widrigenfalls für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes tritt.
Es ist zweckmäßig, spätestens zwei Wochen vor dem Termin
eine Berechnung der Ansprüche - getrennt nach Hauptbetrag,
Zinsen und Kosten - einzureichen und den beanspruchten Rang
mitzuteilen.
Der Berechtigte kann dies auch zur Niederschrift der Geschäfts-
stelle erklären.
In einem früheren Termin ist der Zuschlag bereits nach § 85a
ZVG versagt worden.

Rudolstadt, den 21.10.2014
Bernhardt
Rechtspflegerin

Ausgefertigt:
07407 Rudolstadt, 04.11.2014
Müller,Y., Justizsekretärin
Urkundsbeamter der Geschäftsstelle - Siegel -

Mitteilungen

Vermietung und Verkauf
Die Gemeinde Sitzendorf vermietet und verkauft Wohnungen.
Nachfrage unter Tel.: 0170/8323130

Gothe
Bürgermeister

Senioren

Geburtstagsglückwünsche

für die älteren Bürger im Monat Januar 2015

02.01. Adolf Stehle 80 Jahre
02.01. Bringfrid Detelmann 72 Jahre
04.01. Christa Conradi 76 Jahre
08.01. Christa Erika Jahn 92 Jahre
08.01. Barbara Hörcher 71 Jahre
09.01. Gerhard Mann 74 Jahre
12.01. Ursula Scherf 77 Jahre
16.01. Annelie Lichtenheldt 70 Jahre
17.01. Egon Neubeck 80 Jahre
17.01. Ingrid Möller 76 Jahre
23.01. Sonnhild Günther 74 Jahre
25.01. Regina Friedrich 78 Jahre
25.01. Gisela Ruminiak 78 Jahre
25.01. Hannelore Vater 73 Jahre
27.01. Gisela Schütz 81 Jahre
28.01. Elfriede Himmelreich 86 Jahre
29.01. Horst Krause 77 Jahre

Der Bürgermeister

Der Gemeinderat Sitzendorf beschließt, auf Grundlage des vor-
liegenden Nachtragsangebotes der Firma Bender Bau GmbH,
Naundorf sowie der Prüfung und Empfehlung des Bauamtes der
Verwaltungsgemeinschaft den Nachtrag an die Firma

Bender Bau Hoch-Tief GmbH
Naundorf Nr. 2, 07407 Uhlstädt-Kirchhasel

mit einer Nachtragsangebotssumme in Höhe von 2.623,00 EUR
Brutto zu vergeben.
Von der Abstimmung wurden 0 Gemeinderatsmitglieder ausge-
schlossen (§ 38 ThürKO).
Abstimmungsergebnis:
8 Ja-Stimmen; 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen

Beschluss Nr. 38/572014
Sporthalle Sitzendorf - Innensanierung
Los 3 - Elektro
hier: Vergabe von Bauleistungen
Der Gemeinderat Sitzendorf beschließt, auf Grundlage des vor-
liegenden Angebotes den Auftrag an die Firma

Elektro Kiesewetter
Karl-Marx-Str. 49, 98746 Mellenbach-Glasbach

in einer Gesamthöhe (Brutto) von 661,76 EUR zu vergeben.
Von der Abstimmung wurden 0 Gemeinderatsmitglieder ausge-
schlossen (§ 38 ThürKO).
Abstimmungsergebnis:
8 Ja-Stimmen; 0 Nein-Stimmen; 0 Enthaltungen

Beschluss Nr. 39/5/2014
Ausspülungen des Häderbachweges aufgrund von Hoch-
wasser des Häderbaches
Vergabe von Planungsleistungen
Der Gemeinderat der Gemeinde Sitzendorf beschließt, auf
Grundlage des vorliegenden Ingenieurvertrages, den Auftrag für
die erbringenden Ingenieurleistungen an das

Ingenieurbüro IBU
AmWachtelberg 10, 07407 Rudolstadt

zu vergeben.
Die Gesamtkosten einschl. Honorarkosten wird zu 100 % geför-
dert.
Von der Abstimmung wurden 0 Gemeinderatsmitglieder ausge-
schlossen (§ 38 ThürKO).
Abstimmungsergebnis:
7 Ja-Stimmen, 1 Nein-Stimme, 0 Enthaltungen

Beschluss Nr. 40/5/2014
Reparatur GemeindefahrzeugT 4
Der Gemeinderat der Gemeinde Sitzendorf beschließt, die Be-
auftragung zum TÜV und den damit einhergehenden Reparatu-
ren in Höhe von 850,- EUR.
Von der Abstimmung wurden 0 Gemeinderatsmitglieder ausge-
schlossen (§ 38 ThürKO).
Abstimmungsergebnis:
8 Ja-Stimmen; 0 Nein-Stimmen; 0 Enthaltungen

gez. Gothe
Bürgermeister

Amtsgericht Rudolstadt
Ausfertigung
Geschäftsnummer K 51/12

Beschluss

Das im
Grundbuch von Sitzendorf, Blatt 455, Grundbuchamt Rudolstadt
eingetragene Grundeigentum
lfd. Nr. 3 Gemarkung Sitzendorf

Flur 1 Flurstück 182/9, Gebäude- und Freifläche,
Landwirtschaftsfläche Schwarzawehrstraße 12 zu 405 qm
vollunterkellertes, zweigeschossiges Wohngebäude,
Wfl. insgesamt ca. 248 qm; Nebengebäude,
Feuchteschäden im Sockelbereich, ohne Gewähr,
auf das Gutachten wird verwiesen.

soll am

Mittwoch, 04.03.2015, 11:00 Uhr im Zimmer 106
im Gerichtsgebäude Marktstraße 54
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VeranstaltungenSilvesterveranstaltung 2014im Sitzendorfer Bauernmuseum
Beginn 19.00 Uhr

Warmes und kaltes Buffet
Musikalische Umrahmung

Auskunft und Voranmeldungen
unter Tel.: 036730/31744

Es laden ein:
Der Freundeskreis Sitzendorfer Bauernmuseum e.V.

und die Gemeinde Sitzendorf

Kirchliche Nachrichten

Die Kirchengemeinde Sitzendorf lädt ein
Das Wort ward Fleisch und wohnte unter uns,
und wir sahen seine Herrlichkeit. Joh 1,14

GOTTESDIENST
Sa. 20. Dezember
16:00 Uhr Adventsmusik Männerchor Unterweißbach

sowie Kirchenchor „Mittleres Schwarzatal“
Kirche Unterweißbach

Mi. 24. Dez. - Heiliger Abend
16:00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel
Fr. 26. Dez. - Weihnachtsfest
14:00 Uhr Kirche Unterweißbach
Mi. 31. Dez. - Silvester
14:00 Uhr Jahresabschluss mit Abendmahlsfeier

SEGENSWÜNSCHE
Allen Gemeindegliedern und Gästen ein gesegnetes und fried-
volles neues Jahr 2015.

Ihr Pfarrerehepaar Fröbel
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Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung der Beschlüsse

des Gemeinderates Unterweißbach vom 20.11.2014

Beschluss Nr. 22/4/2014
Bestätigung der Sitzungsniederschrift Nr. 3/2014 vom
16.10.2014
Der Gemeinderat der Gemeinde Unterweißbach bestätigt die Sit-
zungsniederschrift Nr. 3/2014 vom 16.10.2014
Von der Abstimmung wurden 0 Gemeinderatsmitglieder ausge-
schlossen (§ 38 ThürKO).ThürKO).ThürK
Abstimmungsergebnis:ungsergebnis:
6 Ja-Stimmen; 0 Nein-Stimmen; 1 Enthaltung

Änderung
Beschluss Nr. 28/3/2014 vom 16.10.2014
Vereinbarung zur Dienstbarkeitsbestellung mit Eintragungs-
bewilligung zwischen dem Zweckverband fürWasserversor-
gung und Abwasserbehandlung Rennsteigwasser Neuhaus/
Rwg. und der Gemeinde Unterweißbach
Der Gemeinderat der Gemeinde Unterweißbach beschließt, ge-
mäß Geschäftsordnungsvertrag zwischen dem Zweckverband
für Wasserversorgung und Abwasserbehandlung Rennsteig-
wasser Neuhaus/Rwg. und der Gemeinde Unterweißbach vom
26.10.2004, bezüglich der Herstellung der Abwasserentsor-
gungsanlagen für das Vorhaben „Erschließung Altstandort Ge-

Gemeinde Unterweißbach

Bild: www.aboutpixel.de

Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien
ein gesegnetes und friedvolles
Weihnachtsfest und für das
kommende Jahr Gesundheit und Glück.

Ihr Bürgermeister
Heinz Rudolph
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Durch vielfältige Sport-
und Bewegungsange-
bote in ihrer Kita, im
Sportverein FSV Un-
terweißbach und in der
Tanzgruppe, bei den
Eroberungen im nahen
Wald sowie im Sommer
beim Schwimmunter-
richt im Freibad halten
sich die Mädchen und
Jungen fit.
Davon hatte die Kreis-
sportjugend im KSB
“Saale/Schwarza“ e.V.
schon lange erfahren
und durch die Kreis-
spor tjugendkoordina-
torin die Kita-Leitung

im Zertifizierungsprozess begleitet. Heute überreichte nun der
Vizepräsident des Landessportbundes Thüringen e.V., Dirk Ei-
senberg den „Lichtetalstrolchen“ - als einer von 9 Kitas in ganz
Thüringen - das Qualitätssiegel „Bewegungsfreundliche Kinder-
tagesstätte“. Er dankte dem FSV Unterweißbach e.V. für seine
langjährige Zusammenarbeit mit der Kita und seine Aktivitäten
zur Nachwuchsgewinnung mit einer Prämie. Die Unfallkasse
Thüringen und die AOK sind Partner des LSB im Prozess der
Bewegungsförderung in den Thüringer Kitas und waren ebenfalls
mit schönen Geschenken ins Lichtetal gereist. Der Vorsitzenden
der Kreisspor^tjugend, Karl-Heinz Barth, und der Vorsitzende
des Kreissportbundes, Frank Persike, würdigten ebenfalls das
Engagement der Kita. Sie überreichte die Materialien für einen
kleinen Hindernis-Parcours als weitere sportliche Anregung und
luden die Kita für 2015 wieder zum Käfer-Sportfest und zum
Mäuse-Cup ein.
Die Stars des Tages waren die Mädchen und Jungen, die mit
Begeisterungen die verschieden sportlichen Aufgaben meister-
ten und damit ihre Sportlichkeit und altersgerechte Fitness unter
Beweis stellten.

Der Vorstand der Kreissportjugend gratuliert der Kinder-
tagesstätte „Lichtetalstrolche“ herzlich zur Auszeichnung
und wünscht den Kindern und Erzieherinnen weiterhin viele
schöne Sporterlebnisse.

Text: Beate Breuer
Fotos: Heike Hoffmann

werbegebiet Oberweißbacher Straße 8/9“ in Unterweißbach, § 8
Abs. 2 (Übernahme der Erschließungskosten) eine beschränkt
persönliche Dienstbarkeit zugunsten des Zweckverbandes zu
bestellen.
Die Kosten für die Grundbucheintragung trägt die Gemeinde.
Abstimmungsergebnis:
7 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 0 Enthaltungen

gez. Rudolph
Bürgermeister

Berichtigung (Druckfehler)
zum Beschluss Nr. 26/3/2014 vom 16.10.2014
Instandsetzung L1145 Unterweißbach
Vergabe von Bauleistungen
Der Gemeinderat der Gemeinde Unterweißbach beschließt der
erfolgten Auftragsbestätigung vom 23.09.2014 an die Firma

Herms Schmidt GmbH
Melanchtonstraße 30a, 07318 Saalfeld

mit einer Auftragssumme in Höhe von 21.958,18 EUR zuzustim-
men.
Es wird darauf hingewiesen, dass es sich bei dieser Maßnahme
um eine beitragsfähige Maßnahme handelt. Die Gesamtsumme
wird unter Anwendung des ThürKAG realisiert und abgerechnet
(Beitragsbescheide).
Diese überplanmäßige Ausgabe, Gehwegbau, wird aus Mitteln
der allg. Rücklage finanziert.
Von der Abstimmung wurden 0 Gemeinderatsmitglieder ausge-
schlossen (§ 38 ThürKO).
Abstimmungsergebnis:
6 Ja-Stimmen; 0 Nein-Stimmen; 0 Enthaltungen

Senioren

Geburtstagsglückwünsche

für die älteren Bürger im Monat Januar 2015

04.01. Annelie Krämer 72 Jahre
06.01. Helmut Schreiber 83 Jahre
08.01. Dr. Klaus Staar 78 Jahre
08.01. Dieter Schwappach 72 Jahre
09.01. Ingeburg Beetz 82 Jahre
11.01. Harri Hoffmann 73 Jahre
15.01. Liessa Neupert 89 Jahre
15.01. Manfred Schütz 71 Jahre
20.01. Helmut Neidhardt 74 Jahre
22.01. Herbert Lorenz 85 Jahre

Der Bürgermeister

Kindereinrichtungen / Schule

Kreissportjugend
im Kreissportbund „Saale/Schwarza“ e.V.

Kleine Sportler - ganz groß

Am 7. November 2014 erlebten die Mädchen
und Jungen der Kindertagesstätte „Lichtetalstrolche“ einen auf-
regenden Sporttag im Vereinshaus „Goldene Lichte“.
Viele Gäste waren angereist. Gleich beim Erwärmungslied
schaute sich dann LSB-Maskottchen „Muskelkater“ das bunte
Treiben an und mischte sich unter die Kinder. Nach anfänglichem
Erstaunen nahmen die kleinen Sportler ihn herzlich in ihrer Mitte
auf, zeigten ihm wie viel Spaß ihnen das gemeinsame Sporttrei-
ben macht und was sie schon alles können.
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Kirchliche Nachrichten

Die Kirchengemeinde Unterweißbach
lädt ein
BarmherzigBarmherzigBar und gnädig ist der Herr,Herr,Herr
geduldig und von großer Güte. Psalm. Psalm. P 103,8

GOTTESDIENST
Sa. 20. Dezember
16:00 Uhr Adventsmusik Männerchor Unterweißbach

sowie Kirchenchor „Mittleres Schwarzatal“
Kirche Unterweißbach

Mi. 24. Dez. - Heiliger Abend
14:00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel
Fr. 26. Dez. - Weihnachtsfest
14:00 Uhr
Mi. 31. Dez. - Silvester
16:00 Uhr Jahresabschluss mit Abendmahlsfeier

SEGENSWÜNSCHE
Allen Gemeindegliedern und Gästen ein gesegnetes und fried-
volles neues Jahr 2015.

Ihr Pfarrerehepaar Fröbel

Lichtetalstrolche Unterweißbach

Martinstag mit den Lichtetalstrolchen

Bevor die Lichtetalstrolche mit ihren im Vorfeld im Kiga selbst
gebastelten Laternen zu „Ich geh` mit meiner Laterne …“ durch
Unterweißbach zogen, gab es am Nachmittag des 11.11.2014
das Martinsspiel in der Goldenen Lichte.
Traditionell aufgeführt durch die angehenden Schulanfänger,
wurde in einer liebevoll gestalteten Kulisse die St. Martin`s Bot-
schaft - des Teilens & Gebens - mit viel Herzblut vermittelt.

Zusammen mit Familie, Freunden und vielen Besuchern teilten
die Lichtetalstrolche, à la St. Martin, ihre Martinshörnchen.. um
anschließend für den Laternenumzug durch Unterweißbach gut
gestärkt zu sein. Highlight des diesjährigen Umzugs waren dabei
St. Martin und Begleiter hoch zu Ross, welche den leuchtenden
Tross anführten.

Im Kindergarten fand der bunte Umzug schließlich sein Ende, wo
man mit Stockbrot am Lagerfeuer, Würstchen und Kinderpunsch
den Martinstag gemütlich ausklingen lies.

Am Ende hieß es dann nur noch
„Mein Licht ist aus ich geh` nach Haus,

rabimmel rabammel rabum“.
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GemeindeWittgendorf

Frank Biehl
Bürgermeister

FroheWeihnachten
Im Namen des Gemeindevorstands
wünsche ich Ihnen frohe
Weihnachten und ein
gesundes neues Jahr 2015.

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung der Beschlüsse

des Gemeinderates Wittgendorf
aus der 2/2014 Sitzung vom 04.11.2014

Beschluss Nr. 5/2/2014
Bestätigung der Sitzungsniederschrift Nr. 1/2014 vom
17.06.2014
Der Gemeinderat der Gemeinde Wittgendorf bestätigt die Sit-
zungsniederschrift Nr. 1/2014 vom 17.06.2014.
Abstimmungsergebnis:ungsergebnis:
6 Ja-Stimme(n), 0 Nein-Stimme(n), 0 Enthaltung(en)

Beschluss-Nr. 6/2/2014
Hauptsatzung der Gemeinde Wittgendorf
Der Gemeinderat der Gemeinde Wittgendorf beschließt die vor-
liegende Hauptsatzung.
Abstimmungsergebnis:ungsergebnis:
6 Ja-Stimme(n), 0 Nein-Stimme(n), 0 Enthaltung(en)

Beschluss-Nr. 7/2/2014. 7/2/2014. 7
Geschäftsordnung der Gemeinde Wittgendorf
Der Gemeinderat der Gemeinde Wittgendorf beschließt die vor-
liegende Geschäftsordnung der Gemeinde.
Abstimmungsergebnis:ungsergebnis:
6 Ja-Stimme(n), 0 Nein-Stimme(n), 0 Enthaltung(en)



Amtsblatt der VG „Mittleres Schwarzatal“ - 27 - Nr. 13/2014

Beschluss-Nr. 8/2/2014. 8/2/2014. 8
Freiflächengestaltung am Gemeindehaus
Zustimmung zum Fördermittelantrag
Der Gemeinderat der Gemeinde Wittgendorf beschließt, dem
eingereichten Fördermittelantrag zur Förderung der Dorferneu-
erung und -entwicklung vom 21.10.14, für die Freiflächengestal-
tung am Gemeindehaus zuzustimmen.
Das Vorhaben soll entsprechend der zur Zeit gültigen Richtlinie
zur Förderung der integrierten ländlichen Entwicklung wie folgt
finanziert werden:
geplante Gesamtkosten: 66.475,76 EUR
geplante Förderfähige Kosten 66.475,76 EUR
Zuschuss / Fördermittel durch das Amt
für Landentwicklung und Flurneuordnung Gera 43.209,24 EUR
geplanter Eigenanteil Gemeinde 23.266,52 EUR
Von der Abstimmung wurde(n) keine Gemeinderatsmitglied(er)
ausgeschlossen (§ 38 ThürKO).ThürKO).ThürK
Abstimmungsergebnis:ungsergebnis:
6 Ja-Stimme(n), 0 Nein-Stimme(n), 0 Enthaltung(en)

Beschluss-Nr. 9/2/2014
Stromverträge Bungalows
Der Gemeinderat der Gemeinde Wittgendorf beschließt, den
Stromliefervertrag, sowie das Konto für die Abwicklung der
Stromkosten zu kündigen.
Die Abnehmer/Eigentümer müssen sich einen eigenen Stromlie-
fervertrag, sowie ein eigenes Konto einrichten lassen.
Die Einzelheiten sind durch den Bürgermeister zu klären, hierzu
wird er durch diesen Beschluss bevollmächtigt.
Von der Abstimmung wurde(n) keine Gemeinderatsmitglied(er)
ausgeschlossen (§ 38 ThürKO).ThürKO).ThürK
Abstimmungsergebnis:ungsergebnis:
6 Ja-Stimme(n), 0 Nein-Stimme(n), 0 Enthaltung(en)

gez. Biehl
Bürgermeister

Senioren

Geburtstagsglückwünsche

für die älteren Bürger im Monat Januar 2015

04.01. Margot Krauße 84 Jahre
08.01. Christa Jahn 77 Jahre

Der Bürgermeister

Nächster Redaktionsschluss

Mittwoch, 07.01.2015

Nächster Erscheinungstermin

Freitag, den 16.01.2015

Anzeigenteil

Über 3000 neue
Brautkleider

Mehr Infos erhalten Sie unter:
03591 / 318 99 09
oder 0163 / 814 59 65
info@Brautmode-Discount.de

abab je
298 €

Wählen Sie in Ruhe Ihr Traumkleid aus
unseremumfanmfanmf greichen Angebot hochwertigiger
neuer Brautkleider. Ber. Ber ekannte deutsche und
internationaleMarkenhersteller. Ger. Ger roße Auswahlswahl
an passendemZubehör, Fhör, Fhör estmode und Anzügzügen.
Wir kaufenufenuf großeMengen auf und geben die
niedrigen Einkaufspreise an unsere Kundenweiter.er.er

seit 50 Jahren für Sie da!
Erfahren Sie mehr unter

www.jubiläum.wittich.de

Urlaub im Rotweinparadies Ahrtal
Ferienwohnung „Himmelchen“

im romantischen Ahrweiler
Schön eingerichtete Ferienwohnung (****)

in Ahrweiler für 2 – 4 Personen,
direkt am Ahr-Rad-Wanderweg und

10 Gehminuten zum mittelalterlichen Stadtkern,
ab 45,– € pro Tag. Tel. 01 63 / 7 88 02 36

E-Mail: h.pacyna@web.de · www.himmelchen.de

BMW IBU Weltcup
Biathlon in Oberhof

Weltcups
in Oberhof

07.01. 4 x 6 km Staffel der Frauen
08.01 4 × 7,5 km Staffel der Männer
09.01. 7,5 km Sprint der Frauen
10.01. 10 km Sprint der Männer
11.01. 12,5 km Massenstart der Frauen
11.01. 15 km Massenstart der Männer

7.– 11.1.
2015
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Weltweit
tatkräftig.

Soforthilfe, Wiederaufbau und Prävention.
Jeden Tag. Weltweit.
Ihre Spende hilft.
IBAN: DE26 2106 0237 0000 5025 02

www.
wittich.de

Verlag + Druck LINUS WITTICH KG
In den Folgen 43 · 98704 Langewiesen
Tel. 03677 /2050-0 · Fax 03677 /2050-21

Verlag + Druck LINUS WITTICH KG

frohe Weihnachten,
Gesundheit und Glüc

k

im neuen Jahr

Hartmut Oßwald

wünscht allen unseren
Leserinnen, Lesern, Anzeigenkunden
sowie Zustellern
– auch im Namen des Verlages –

-Anzeige-

LBS-
Tipp der
Woche

Wussten Sie
schon, dass …
… derjenige, der heute schon
weiß, dass er in einigen Jahren
bauen oder kaufen möchte, mit
einem Bausparvertrag vorsorgen
kann? Bausparer bauen durch
regelmäßige Einzahlungen Eigen-
kapital auf und sichern sich gleich-
zeitig günstige Darlehenszinsen für
später. Unter bestimmten Voraus-
setzungen helfen auch staatliche
Förderungen wie Wohnungsbau-
prämie, Arbeitnehmer-Sparzulage
und Wohn-Rie-
ster beim Ver-
mögensaufbau.
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Glitzerndes Geschenk
Jede Frau freut sich über Schmuck

„Diamonds are forever“, wusste schon Shirley Bassey
und landete mit diesem Song einen Hit, der als Sound-
track des gleichnamigen Agententhrillers weltweit
bekannt wurde. Jede Frau freut sich über Schmuck. Es
muss aber nicht gleich ein Diamant sein.

Selbst wenn sie es nicht ständig betont, wäre es eine
ganz besondere Überraschung und Wertschätzung ih-
rer jahrelangen Arbeit mit den Kindern und im Haus-
halt, wenn sie an Weihnachten ein kleines Geschenk
öffnet, mit einem schönen Ring oder einer schönen
Halskette darin. Und sollte ihr der Schmuck wider Er-
warten nicht gefallen, dann kann sie ihn auch umtau-
schen. Doch das Leuchten in den Augen Ihrer Ehefrau
wird Ihnen gewiss sein, wenn Sie sie mit einer solchen
Gabe überraschen.

Foto: pixelio.de

–
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–
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Wann beginnt die
Adventszeit?
Der 1. Advent ist der Beginn des Kirchenjahres.

Die Tage werden kürzer, dkürzer, dkürzer afür sind die Abende jetzt
besonders lang und gemütlich. Kerzenschein, Plätz-
chen und ein Adventskranz bringen Glanz und Licht
in diese Zeit und versetzen uns in weihnachtliche Stim-
mung. Liebevoll gestaltete Deko in den eigenen vier
Wänden sorgt für zusätzliche Behaglichkeit. Jetzt be-
ginnt die Adventszeitl.

Der 1. Adventssonntag, auch 1. Advent genannt, ist ein
beweglicher Festtag im Jahreskreis. Er ist der Beginn
des Kirchenjahres. Adventus (Adventszeit) beginnt mit
dem 1. Sonntag nach dem 26. November, oNovember, oNovember der anders
erklärt: Es ist der 4. Sonntag vor dem 25. Dezember. Die
Adventszeit endet immer mit dem 25. Dezember und
enthält somit 4 Sonntage.

–
A

n
zeig

e
–
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Nostalgisches zum
Weihnachtsfest
Gerhard Lang erfand 1908 den beliebten
Adventskalender

Wer denkt in der Weihnachtszeit nicht an die Feste aus
seiner Kindheit zurück? Wo stand in Kindertagen der
Weihnachtsbaum und wie aufgeregt war man, wenn
man das erste Türchen des Adventskalenders öffnen
durfte? Diese tägliche Vorfreude verdanken die Kin-
der einem Schwaben: Der Pfarrerssohn Gerhard Lang
erfand 1908 den gedruckten Weihnachtskalender. Die
Ursprungsidee hatte er von seiner Mutter: Sie nähte
damals 24 Gebäckstücke auf einen Karton, von denen
der Junge jeden Dezembertag eines essen durfte.

Anderen eine Freude
machen
... mit selbstgemachten Plätzchen, Schokolade
und Tannenzweigen.

Der nette Nachbar, dNachbar, dNachbar ie liebe Kollegin oder jemand, den
man einfach gerne mag: Statt erst an Weihnachten
zu schenken, kann man schon im Advent eine Freude
machen. Dafür sollte man zunächst Plätzchen selber
backen, einfache Rezepte gibt es beispielsweise unter
http://www.mitzucker.de/plaetzchenrezepte-ruckzuck-
fertig. Die Plätzchen zusammen mit Mini-Schokola-
dentafeln in kleine Papiertüten einpacken. Noch einen
schönen Anhänger und einen Tannenzweig dranhän-
gen, und fertig ist die kleine Vorweihnachtsfreude.

–
A

n
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Fester Halt für das
stachelige Schmuckstück
Denken Sie rechtzeitig an einen standfesten
Christbaumständer.

Von wegen besinnliche Adventszeit: Kurz vor Heilig-
abend bricht unter den Bundesbürgern regelmäßig
Hektik aus, denn nun wird kurz vor dem Fest ein Weih-
nachtsbaum gesucht. Und ist der dann endlich gefun-
den, fällt vielen ein, dass man doch längst auch schon
einen neuen Christbaumständer besorgen wollte.

Besonders bei großen Bäumen kommt es auf die Qua-
lität der Halterung des Ständers an, schließlich soll
das stachelige Schmuckstück sicher und perfekt im
Lot stehen. Wer als „Dekorationsbeauftragter“ allein
das Aufstellen übernimmt, wird sich oftmals ziemlich
schwer tun. Bleibt der Baum dann schief oder wackelt
sogar, ksogar, ksogar ann es bei der Verwendung echter Kerzen im
schlimmsten Fall sogar brenzlig werden.

Die meisten Bundesbürger dürften beim Hantieren mit
den Flügelschrauben älterer Christbaumständer schon
ordentlich geflucht haben, das Fixieren des Baumes ist
mit solchen „antiken“ Instrumenten kaum zu schaffen.
Neuere Modelle mit Spanndrahttechnik sind deutlich
besser in der Handhabung, aber auch dazu ist eine
gewisse Sorgfalt gefragt. Der Fachhandel hilft weiter,weiter,weiter
wenn es um standfeste Weihnachtsbaumständer geht.

–
A

n
zeig

e
–
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Weihnachtsbeleuchtung
Achten Sie bei Lichterschmuck auf Sparsamkeit!

Um bei der Stromrechnung nach Weihnachten keine
böse Überraschung zu erleben, ist es sinnvoll, den Ener-
gieverbrauch von elektrischen Leuchtdekorationen ge-
nau im Auge zu behalten. Ein etwa 20 Meter langer
Lichtschlauch mit herkömmlichen Leuchtmitteln benö-
tigt beispielsweise rund 300 Watt. Eine Kilowattstun-
de kostet momentan im Durchschnitt rund 0,27 Euro
– Tendenz– Tendenz– T steigend. Leuchtet der Schlauch dieses Jahr
vom ersten Advent bis zum Dreikönigstag am 6. Januar
täglich acht Stunden, dann sind das circa 24 Euro. Ein
vergleichbarer LED-Lichterschlauch verbraucht im glei-
chen Zeitraum nur knapp 8 Euro. Leuchtdioden sind
mit Abstand am sparsamsten. Sie verbrauchen bis zu
85 Prozent weniger Energie als herkömmlicher Lichter-
schmuck.

Generell ist es empfehlenswert, Lichterschmuck nur
bei vertrauenswürdigen Händlern zu kaufen. Auf der
Verpackung müssen Sicherheitshinweise in der jewei-
ligen Landessprache ebenso vermerkt sein wie Name
und Adresse des Herstellers. Ein verlässlicher Hinweis
für geprüfte Sicherheit ist das GS-Zeichen.
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GeschenkeserviceGeschenkeserviceGeschenkeserviceGeschenkeserviceGeschenkeservice

cece
EinkaufswertEinkaufswert

• Gesundheitsprodukte
aus der
esundheitsp
der

esundheitsp
Region / Königsee

• Strumpfsortiment für Damen und Herren
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Köstliche Mitbringsel
Pfefferkuchenhäuschen schnell gemacht

Früher war es in vielen Familien Tradition, in der Vor-
weihnachtszeit ein Pfefferkuchenhäuschen zu basteln.
Diese sind auch schöne Mitbringsel - besonders Kindern
macht es Spaß, sich dabei kreativ auszutoben. Eine
schnelle und einfache Variante: Lebkuchen oder Weih-
nachtskekse mit Zuckerguss zu einem Häuschen zusam-
menbauen und mit Schokofiguren, Plätzchen, Trocken-
früchten oder Marzipanfiguren dekorieren. Mit etwas
Puderzucker als Schnee bestäuben. Das köstliche Bau-
werk dann in eine Geschenkschachtel verpacken - oder
doch selbst aufstellen.
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Frohe Weihnachten
und für das neue
Jahr alles Gute

wünscht Ihnen Ihre

LVM-Versicherungsagentur

Telefon

Günter Matuschek
Lichtetalstr. 84
98744 Unterweißbach

(036730) 2 81 23
info@matuschek.lvm.de

Frohe Weihnachten
und ein erfolgreiches

neues Jahr wünscht allen Kunden,
Freunden und Bekannten

Steinmetz Heinze GmbH
Werkstraße 1a • 07426 Königsee • Telefon 036738/41858

• Grabmale • Bau • Restauration

Ihr kompetenter Partner für Marmor und Granit
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Spiel, Spaß und
Geselligkeit
Gibt es einen besseren Anlass als Weihnachten,
um mit Freunden und Familie gemeinsam ein
spannendes Brettspiel zu spielen?

Brettspiele gehören seit der Antike zu unserer Kultur-
geschichte. Die ältesten Funde reichen zurück bis zir-
ka 2600 v. Chr. Brettspiele wollen in geselliger Runde
unterhalten. Mehr als 600 Neuheiten werden Jahr für
Jahr auf den Spielemessen in Essen und Nürnberg vor-
gestellt.

Seit 1979 vergibt jährlich eine aus Spielejournalisten
bestehende Jury die weltweit bedeutende Auszeich-
nung „Spiel des Jahres“. Beim Spielen, ob mit Kindern
oder unter Erwachsenen, rücken die Teilnehmer näher
zusammen, messen ihre Fähigkeiten, treten in spiele-
rischen Wettbewerb und verbringen Zeit miteinander.
Gibt es einen besseren Anlass als Weihnachten, um mit
Freunden und Familie gemeinsam zu spielen? An Weih-
nachten ist die ideale Gelegenheit, um einen Karton
voll Geselligkeit zu verschenken! Gut sortierte Spiel-
zeugläden und Kaufhäuser bieten eine riesige Aus-
wahl, ob Kinder-, Familien- oder Erwachsenenspiele,
Strategie-, Aufbau-, Party- oder Quizspiele.
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Leckere Tradition
Jetzt, in der Adventszeit bis Weihnachten,
hat Lebkuchen Hochsaison.

Schon seit dem 13. Jahrhundert werden sie gebacken,
doch bereits die alten Ägypter haben honiggesüßte
Kuchen gekannt. Lebkuchen dienten früher nicht nur
zum Genuss: Durch die Verwendung zahlreicher Ge-
würze beim Backen haben sie auch eine Tradition als
Heilmittel bei Krankheiten.

Erstmals geschichtlich erwähnt wurde die Lebkuchen-
bäckerei im Jahre 1296 in der Stadt Ulm, von der sich
die Tradition der Lebkuchen seitdem immer weiter aus-
breitete. Einige der deutschen Lebkuchenspezialitäten
sind weltweit bekannt, wie die Nürnberger Lebkuchen
und die Aachener Printen.

Foto: Handke/pixelio
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Ortsstraße Nr. 3 OT Barigau
07426 Oberhain
Tel. 03 67 38 / 4 25 18
Fax 03 67 38 / 4 25 18
Handy 01 70 / 1 18 88 79
schoenheitgmbh@aol.com

Schönheit
Dachdecker GmbH

• G• Gerüstbauerüstbauerüstbau
• Dach- und Wandarbeiten
• D• Dämmungämmung
• Trockenbau
• Zimmerei
• Dachklempnerarbeiten
• Fassadenarbeiten

Wir bedanken uns für das im
zurückliegenden Geschäftsjahr
entgegengebrachte Vertrauen
und Ihre Treue. Wir wünschen
Ihnen und Ihren Angehörigen
eine besinnliche Weihnachts-
zeit und ein gesundes, glück-
liches neues Jahr.
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Cornamusa präsentiert:

„World Of Pipe Rock and Irish Dance“

Mit einem Feuerwerk der Unterhaltungskunst in wiederholt ausver-
kauften Häusern begeistert die neue Musikshow nun seit über einem
Jahr das Publikum. In einer bisher einmaligen Kombination wird Irish
Dance der Spitzenklasse mit der neuen Bühnenshow der Liveband
Cornamusa (ital. für Dudelsack) vereint. Das spezielle Zusammen-
spiel von schottisch-irischem Rock und Irish Step Dancing lässt kel-
tische Lebensfreude im 21. Jahrhundert ankommen und macht die
Show weltweit zu etwas Einzigartigem. Meister des „Irish Dance“, u.a.
Gyula Glaser, der als dreifacher Europameister Erfolge am New Yor-
ker Off-Broadway Irish Repertory Theater feierte, sowie die national
und international mehrfach ausgezeichnete Nicole Ohnesorge, tan-
zen zusammen mit der Irish Beats Dance Company beeindruckende
Choreografien in präziser Perfektion. Auf spannende Art und Weise
werden traditionelle Titel, wie „Lord Of The Dance“, „Amazing Grace“

oder „Whiskey in the Jar“ mit populärer Weltmusik sowie Eigenkom-
positionen vereint und verschmelzen zu einem unverkennbaren neuen
Sound. Die Musiker um den „Teufelsgitarristen“ Ace Griffin verleihen
den fünfstimmigen A-Cappella-Gesängen, gefühlvollen Balladen so-
wie groovigen Gitarren- und Geigenstücken ihr eigenes Esprit, wie es
eindrucksvoller nicht sein könnte. Die Band Cornamusa wurde be-
reits 2007 in ihrem Heimatland als beste Liveband ausgezeichnet und
durch Auftritte bei SAT1, MDR sowie zahlreichen Radiostationen über
die Landesgrenzen hinaus bekannt. Die neuen, vollkommen ungehör-
ten Arrangements sind gewürzt mit humoristischen Einlagen und viel
Herzblut. Eine besondere Licht- und Laserchoreographie taucht die
gesamte Show in ein zauberhaftes Ambiente. Eine begeistert aufge-
nommene Florida-Tournee und bereits vier veröffentlichte Alben zie-
ren ihren musikalischen Weg.
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Beachten Sie die Angebote
unserer Inserenten!

Rainer’s REISETIPP:
3x Richtung Norden – 3x Intensiv

Wer schon mal da war, will meistens nochmal hin
– wer noch nicht, sollte sich schnellstmöglich dafür
entscheiden. Es gibt Ziele, die gibt es irgendwann
nicht mehr, zumindest nicht für den Normaltou-
risten … und Spitzbergen ist so ein Ort! Und was
man dort zu sehen bekommt, ist auch nicht immer
dasselbe: Wir haben für Sie, werte Leser - so wie bei
den begleiteten Gruppenreisen von Nah und Fern
üblich – eine 17-tägige Kreuzfahrt ausgesucht, die
mehr Spitzbergen anbietet als jeder andere Anbie-

ter am Markt; wichtig ist vor allem, dass Sie diese Insel im Norden
umrunden, denn (nur) dort erleben Sie die herrlichen, bläulich-schim-
mernden Packeis-Formationen!

Die 5 Highlights auf dieser Fahrt (Bergen, Geirangerfjord, Nordkap,
Island und Spitzbergen) ermöglichen durch diese spezielle Routen-
führung noch einen 6. Höhepunkt: Mit ein bisschen Glück (wenn die
Sonne den Nebel vertreibt!) sehen wir - wie aus dem Nichts - die 65
km lange Inselformation Jan Mayen, magisches Erlebnis für jeden
Nordmeer-Entdecker.

Unsere zweite Kreuzfahrt führt uns nicht ganz so weit in den Norden:
Auch hier wieder mit der MS Artania fahren wir zu allen wichtigen
und super-sehenswerten Metropolen der Ostsee.

Lassen Sie sich einfangen von der lockeren Gemütlichkeit dieses Schif-
fes; mit maximal 1.200 Passagieren ein absoluter Liebling bei deut-
schen Gästen und neuester „Star“ bei der TV-Serie „Verrückt nach
Meer“.

Das Baltische Meer oder die Ostsee (wie wir sie nennen) ist ein Ziel für
Reisende auf Spurensuche; ein Meer der Erinnerungen … idyllisch und
nostalgisch zugleich. Wer ein wesentliches Stück Kultur des alten Eu-
ropa entdecken möchte, mit Zeugnissen großer Geschichte oder eine
in weiten Teilen noch heile und unberührte Natur – und dabei oftmals
auch die eigene, ganz persönliche Vergangenheit finden kann ... für
denjenigen sind die „Ostseeperlen“ ein Schmuckstück der besonderen
Art! Also, lassen Sie sich verwöhnen, staunen und genießen Sie!

Diese Ostsee-Kreuzfahrt hat es wirklich in sich: Unsere Variante hat
die umfänglichste Routenführung am Markt – mehr Ostsee geht
nicht! Nur bei dieser Tour fahren Sie bis zum Ende des Bottnischen
Meerbusens: Sie „nippeln“ sozusagen am südlichen Lappland. Ge-
nauer gesagt, vom Finnischen Kermi aus können Sie problemlos fan-
tastische Ausflüge ins lappländische Hinterland nahe des Polarkreises
unternehmen. Natürlich besuchen Sie auch die berühmtesten Städte
entlang aller Ostsee-Anrainerstaaten von Stockholm und Helsinki
über St. Petersburg (zwei Tage während der „Weißen Nächte“!),
Tallin, Riga und das unvergleichliche Danzig mit seiner wundervoll
restaurierten Altstadt – eine „Perle“ nach der anderen! Zum Abschluss
der Reise erwartet uns noch ein geruhsames, aber dennoch sehens-
wertes Schmankerl: Mit einem (für viele vertrauten) Anlauf in Binz
werden wir auch die Insel Rügen entspannt genießen können.

Und wer noch nie im hohen Norden auf See war, für den haben wir
eine Schnuppertour, Schlagerstars und gute Stimmung inklusive, im
Angebot: 4 Tage Kreuzfahrt, für gerade mal 299 €.

Also, schnell zum Telefon, damit es dann bald heißen kann: „Leinen
los – die Trolle warten schon“.

Ihr Rainer Matuszewski

P.S. Und nicht vergessen: Bei Buchung einer Nah und Fern-Grup-
penreise erhalten Sie 25 % Rabatt auf die aus TV-Serien bekannten
TITAN-Koffer – leichtgewichtig, sportlich-elegant und robust – ein
unentbehrlicher Reise-Begleiter!

Kommen Sie mit - Wir- Wir- W sind dabei!
Route und Preise s. Anzeige
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Unser/Ihr Reiseleiter

Gratis-Hotline 0800 57 11 11 1 oder urlaub@nahundfern.eu

Marktstraße 1 · 99444 Blankenhain

-Anzeige-

LBS-
Tipp der
Woche

WusstenWussten SieSie
schon, dass …
Kombinationsfinanzierungen aus
Bausparvertrag und Vorausdarle-
hen für Zins- und Planungssicher-
heit von der ersten bis zur letzten
Rate sorgen? Dafür gibt Stiftung
Warentest immer wieder gute
Noten. Mit einem LBS-Riester-Bau-
sparvertrag fließen die staatlichen
Zulagen sogar sowohl in der Spar-
als auch in der Darlehensphase
direkt auf das Bausparkonto – das
reduziert Laufzeit und Kosten der
Finanzierung er-
heblich.

Ein zweites Standbein bei
einer starken Marke.

Nebenberuflicher Vermittler (m/w)
in Thüringen gesucht

Ihre Aufgaben

Sie sind der erste Ansprechpartner
für unsere Kunden und beraten
dabei umfassend und kompetent.
Unsere Versicherungsprodukte ver-
mitteln Sie bedarfsgerecht. Ihre Zeit
teilen Sie selbst ein und maximieren
so Ihren Erfolg.

Ihr Profil

Sie sind kommunikationsstark
und können überzeugen

Sie übernehmen gern Eigen-
verantwortung, sind motiviert
und lernbereit

Sie arbeiten erfolgsorientiert

Sie können gut mit dem PC
umgehen

Unsere Leistungen

Wir bieten eine starke Versiche-
rungsmarke mit Top-Bekannt-
heitsgrad und höchst loyalen
Kunden

Wir ermöglichen Ihnen ein
leistungsabhängiges Zusatz-
einkommen

Wir bereiten Sie umfassend
auf Ihre neue Aufgabe vor;
ein fester Ansprechpartner
steht Ihnen immer zur Seite

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann bewerben Sie sich bei:
Herrn Volker Jäger, Juri-Gagarin-
Ring 53, 99084 Erfurt,
Telefon 0361 3447414,
volker.jaeger@HUK-COBURG.de

Die HUK-COBURG ist eine starke Marke. Auch für unsere mehr
als 4.000 nebenberuflich tätigen Vertriebspartner. Wrtriebspartner. Wrtriebspartner ir bieten ein
einzigartiges Geschäftsmodell mit ausgezeichneten Produkten zu
einem exzellenten Preis-Leistungs-Verhältnis – darauf vertrauen
mittlerweile über 10 Millionen Kunden. Möchten Sie sich ein zweites
Standbein mit uns aufbauen? Dann freuen wir uns auf die Zusam-
menarbeit mit Ihnen.
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